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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER

Karlsruhe , Mittwoch, den 28. Februar I960

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint i» 1 Ausgaben : „Ganhauplftadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soivie für den Ureis Pforzheim . „ Kraichgau und Brnh -
raiu " für den sldeis Bruchsal. „Mcrknr-üluudscha » " für
die Kreise lllasiatt— Baden - Baden und Bühl „Aus der
Orlcnau " für die Kreise Ofseubnrg. steil !, Lahr nnd Wolsach .
Au zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . l2 voin
20. Februar 1910. Die lögesvaltene Millimctcrzeile lillcin -
spalle 22 Millimeter ) kostet in , Anzeigenteil der Gcjamt-
anflage 18 Psg . In der Ausgabe „Oiaiihanptstadt Karls ,
ruhe" : l l Pfg , J „ den Bezirksausgabcn .»kraichgau »nd
Bruhraiu " , „ Mcrkur-AIundfchau " und „Aus dcrOrlcnau " :
7 Pjg . Für „Kleine Anzeigen" und Familicuanzcigcu gel¬
te» crmäftigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die 5gcspalteuc. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamianslagc und Aus¬
gabe „Gauhanplsladt Karlsruhe " » ach Staffel l ) ; für die
übrigen BezirkSausgabe» nach Ttafjel A Auzeigenschintz '
Zeile» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Monlagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus Angegangen sein , Textleil und Slreiscn -
anzcige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limclcr nnd nur für die Gcsanitanslage angenommen .
Platz - , Satz- und Tcrminwiinschc ohne Vcrbiudlichkcil,Bei unvcrlaugt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben iibcrnoniincu
werden . ErslillungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Aufnahme: Archiv .
Schlachtschiff „Barham

wn* •

Churchill muß beichten
* Berlin , 27. Febr . Am 29. Dezember

1989 wurde deutscherseits die Torpedierung
Eines britischen Schtachtschisscs der Oneen -Eli -
iabcth-Klasse westlich Schottland durch ein
bentsches U -Boot bekanntgegeben. Bon der
Kritischen Admiralität wurde die schwere Be-
ichäbigung des Schlachtschiffes bisher verschwie-
8en . Erst am 27. Februar 1949 hat sich Churchill
"azu bequemt. vor dem Unterhaus eiuzuge-
neheu, daß das Schlachtschiff „Barham " torpe¬
diert worden sei.
- Die „Barham " gehört zu den Schiffen der
^-ueen -Elizabeth- Klasse, die in den Jahren 1913
dis 1918 erbaut wurden . Das Schlachtschiff ist
«1100 To . groß, hat eine Friedensbesahung von
1180 Mann , eine Geschwindigkeit von 25 See¬
meilen und ist u. a. mit acht 38 .1 -Zentimcter -,
Nvölf 15,2-Zentimeter -Geschtttzen und acht 10,2-
« entimcter-Flakgeschützen ausgerüstet . Die
Harham " hat sich bis heute noch nicht von dem
Treffer des deutschen U-Bootes erholt.
. Churchill hat sich im Nahmen seiner verspä-
retcu Beichte vor dem UnterhanS ebenfalls da-
jjn entschlossen, die schweren Beschädigungen deS
Schlachtschiffes „Nelsons des Flaggschisses der
britischen Heimatslotte, znzugcben, das , wie
bereits von der deutschen Presse gemeldet , im
bergaugeuen Dezember einen Miueutresser
Erhielt.

Die „Nelson" hat eine Wasserverdrängung
bon 83 950 To . und ist mit ihren neun 40,8
Dtim- und zwölf 15,2 Ztm .- Geschützen sowie
Ihre besonders schweren Flakarmierung zur
Zeit das stärkste und modernste britische
Schlachtschiff.
„ Unter dem Druck der deutschen Veröffentli¬
chungen hat Churchill mit der Wahrheit her-
?usrücken müssen , nachdem er wochenlang vcr-
nicht hat, die schweren Beschädigungen der auch
heute noch nicht wieder seetüchtigen Schlacht¬
schiffe zu verheimlichen.

Schweizer „Neutralität "
In der Schweiz hat man es gar nicht gern,

'rnn Stimmen ans Deutschland über die
renze dringen , die sich gegen die merkwürdige
ussaflnng gewisser Schweizer Blätter von der
Zentralität ihres Landes wende «. Die
Aene Zürcher Zeitung ", der man ein Uebcr-
fatz an Sympathie für Deutschland gewiß
icht vorwerscn kann, weint aus einmal bittere
räncn über die ausfallende „Empfindlichkeit

Er deutschen Presse und bemängelt die «Ge-
ässigkeit des Tones " der deutschen Kritik,
weil er eine Trübung der Atmosphäre und
i»e zunehmende Entfremdung der Nachbar »
olker unvermeidlich erscheinen lasse".
Die Schweizer Regierung hat ihren Ren-

Ealitätswillen mehrfach ausdrücklich bekundet ,
«rdererscits wurde vor einigen Tagen vom
wweizerischcn Bnndesrat betont, daß man ie-
|M» keine „Gcsinnnugsneutralität " von allen
Ärgern des Landes verlangen könne . In
, Entschiand ist auch in anderem Zusammen-
?ug schon daraus hingewiesen worden, welche
, Esahrcn diese demokratische Interpretation
Es Nentralitätsbcgrisfes in sich birgt Ein
.astisches Beispiel dafür liefert die Schweiz

Elbst : Am 2« . Februar berichtet die amtliche
hetzerische Dcpeschcnagentnr ans Brüssel,
La« ans einer Tagung des Geschästssühreuden
Ausschusses der Zweiten Internationale fast
'le europäischen Länder, eingeschlossen die

Deutschland besetzten Länder Polen ,
, ' chechoslowakei nnd Oesterreich ( ! ) " vertreten
lEwesen seien . Gegen derartige Frechheiten
Fussen wir uns allerdings in schärfster Weise
"Erwahreu . Schon als Aeußcrnng einer pri-
Men Zeitung würde sie ein ungewöhnliches

von Unrerschämtheit darstellen. Unter
r.'Ü ^ ichem Vorzeichen jedoch ist sie ge-
°? bezn unglaublich. Die Schweiz muß sich dar-

i« klaren sein , daß sich Deutschland der-
Mige Anpöbeleien nicht gefallen läßt . Ans
Mrpaihien , die dadurch zu gewinnen wären .
jjB sich bas Reich unbestraft beschimpsen läßt.
^ E, wir nicht den geringsten Wert.

Zreimamerbesehle au Daladler
Seusallouelle Ealhülluiigeu - siarlamenlarlsches Frelmaurerlresse« In Paris

Mü . Brüssel , 28. Febr . „KriegSpolitik
und Freimaurerei " lautet ein Artikel des
Brüsseler Blattes „Pays Rsel " vom Dienstag
morgen, in dem in sensationeller Form ans ge¬
wisse Hintergründe des gegenwärtigen euro¬
päischen Konflikts aufmerksam gemacht wird.
„Der Krieg", schreibt bas Brüsseler Blatt » und
versichert , daß seine Informationen ans ein-
wandsreieu Quellen stammen — „hat zu einer
verstärkten Zusammenarbeit der
französischen nah der englischen
Logen geführt . Diese Zusammenarbeit wird
vor allem durch eine Art Konvent aller engli¬
schen und französischen parlamentarischen Frei¬
maurer geleistet , der Ende Januar in Paris
in der Rue de Puteanx in einem ehemaligen
Kloster stattgefunden hat» das in eine Frei¬
maurerloge nmgcwandelt worden ist. Die
im Verlauf dieser Versammlung getroffenen
Entscheidungen beeinflussen bereits den Gang
der Ereignisse und werden sie noch weiterhin
beeinflussen ".

Diese genannten „Entscheidungen " erstrecken
sich sowohl auf die Außenpolitik wie auf die
französische Innenpolitik . Auf autzenvolitischem
Gebiet haben die englisch-französischen Frei¬
maurer vor allem den Beschluß gefaßt, nicht
nur dem deutschen Nationalsozialismus , son¬
dern auch dem italienischen Faschis¬
mus den schärf st en Kampf anzusa¬
gen . „Keinerlei Verständigung mit Italien " ,
lautet das Motto . Im Gegenteil : Jede geeig¬
nete Gelegenheit, mit dem Faschismus abzu¬
rechnen , soll benutzt werden.

Mit Stolz hat das deutsche Volk die glück¬
hafte Heimkehr des Kapitänleutnants Herbert
Schnitze mit seinem U -Boot vernommen.
Obwohl Churchill schon vor langer Zeit

MWH

KapitSnleutnant Herbert Schnitze
Aufnahme: Archiv .

seine Landsleute über die verzweifelte Lage
mit der Behauptung hinwegzutröste» versuchte,
daß die U -Boot -Gefahr überwunden sei , hat
ein einziges deutsches U-Boot über 114 000
BRT . Schiffsraum versenkt . Der Erfolg von
Kapitänleutnant Schultze ist eine Spitzen -
leistung , dem U - Bootkrieg überhaupt ,
die auch im Weltkrieg nur selten übertroffen
worden ist . In der Zeit , als auch damals die
deutschen U-Boote es fast ausschließlich mit
bewaffneten oder im Geleitzug fahrenden
Dampfern zu tun hatten , versenkte Kapitän¬
leutnant Steinbrink in elf Monaten
200 000 Tonnen , Kapitänleutnant Rose vom
Februar bis September 1917 124 000 Tonnen ,
Oberleutnant L o ß in fünf Monaten 122 000
Tonnen . Kapitänleutnant Arnauld de la
Periere auf zwei Fahrten im Mittelmeer
113 000 To . und Kapitänleutnant Wünsche
in fünf Monaten 101 000 Tonnen . Die Leistung
von Kapitänleutnant Schultze kann sich also
neben den Taten der erfolgreichen U-Boote
des Weltkrieges durchaus sehen lassen.

Kapitänleutnant Schultze ist der gleich« U»
Bootkommandant. der nach der Versenkung der
„Firby " einen direkten Funkspruch an Chur¬
chill sandte und den Marinelorb bat, die Ret¬
tung der Besatzung zu veranlassen. Eine Ant¬
wort erhielt er erst, als Churchill bekanntgab,
daß die Besatzung der „Firby " gerettet sei und
gleichzeitig mitteilte , daß der deutsche U -Boot»
kommandant gefangen sei . Der „gefangene "
U -Bootkommandant bereitet aber , wie man
sieht, dem britischen Marinelord noch sehr
schwere Sorgen .

Kapitänleutnant Herbert Schultze wurde am
24. 7. 1909 als Sohn des Fregattenkapitäns

Die Enthüllungen , die das belgische Blatt
über die von den Logen auf innerpolitischem
Gebiet getroffenen Entschlüsse macht, sind um so
aufschlußreicher , als sie durch eine ganze Reihe
von Tatsachen bestätigt werden, auf die schon
von anderer Seite wiederholt hingewiesen
worden ist. Dahin gehören die Reibungen
mit der katholischen Kirche in Frank¬
reich. Bekanntlich hat ja die Pariser Polizei
in den letzten Wochen dreimal nacheinander die
Zeitschrift „La Smaine religieuse" beschlag¬
nahmt, in welcher der Kardinal V e r d i e r ,
Erzbischof von Paris und Primas der katholi¬
schen Kirche in Frankreich, sich zu sozialen Fra¬
gen geäußert hat. „Diese Feindschaft gegen¬
über dem Pariser Erzbischof" , schreibt das
„Pays Rsel "

, „ist um so überraschender, als
noch im August 1939 Daladier Verdier anbot,
in die Regierung als Ministerohne Por¬
tefeuille einzutreten ". Dieses wenig be¬
kannte Detail zeigt, baß der französische
Staatschef heute gezwungen ist , sich in gewis¬
sem Maße den Anordnung en der Lo¬
gen zu unterwerfen .

Auch die Verhaftung von 27 Priestern der
Pariser Diözese gehört hierher . Ein Protest-
Hirtenbrief des Kardinals Souchard von Reims
gegen diese Verhaftungen wurde beschlagnahmt .

Die Enthüllungen des Brüsseler Blattes kön¬
nen niemanden überraschen , der die Zusammen¬
setzung des gegenwärtigen französischen Kabi¬
netts kennt . Der derzeitige Innenminister Sar -
raut ist eines der führenden Häupter der größ¬
ten französischen Freimaurerloge . Auch M a n-

a. D . Friedrich Schultze in Kiel geboren, wo
er seine ersten Jugendjahre verlebte. Nach kur¬
zem Aufenthalt in Berlin verbrachte der jetzige
erfolgreiche U -Boot-Kommandant seine Schul¬
zeit in Rostock und verließ das Gymnasium
der dortigen „Großen Stadtschule" nach bestan¬
dener Reifeprüfung im Herbst 1928.

Nach kurzem Studium der Rechts - und
Staatswiffenschaften an der Universität Rostock
trat Herhert Schultze am 1. 4. 1930 in die
Kriegsmarine ein . Nach planmäßiger Seeoffi-
»ieransbildung wurde er am 1. 10. 1934 zum
Leutnant zur See befördert. Bis zu seiner
Verwendung als U-Bootfahrer tat Herbert
Schultze , der am 1 . 6. 1938 zum Oberleutnant
zur See und am 1 . 6. 1939 zum Kapitänleutnant
befördert worden ist , Dienst auf Kreuzern , und
zwar zunächst auf dem Kreuzer „Leipzig " und
später auf dem Kreuzer „Karlsruhe ".

Auf der .„Karlsruhe " nahm Schultze 1935/36
an einer Auslandsausbildungsreise teil , die
thn um die Welt führte. Eine Weltreise von
ähnlicher Dauer war ihm bereits als Seekadctt
auf dem Kreuzer „Emden" beschieden. Nach
einem Landkommandoals Gruppenoffizter von
Fähnrichen an der Marineschule Flensburg -
Mürwik und nach kurzer Verwendung hei
einer Marineunteroffizierslehrabteilung wurde
Schultze im Mai 1937 zur U-Bootausbildung
kommandiert. Seit diesem Zeitpunkt hat Kapi¬
tänleutnant Schultze ununterhrochen auf U-
Booten Verwendung gefunden. Seit fast einem
Jahr ist er der Kommandant desjenigen U-
Bootes , mit dem er und seine Besatzung die
bekannten, besonderen Erfolge erzielt haben.

d e l , jetziger Kolonialminister und ehemaliger
Sekretär Clemenceaus, ist Freimaurer : des¬
gleichen der Finanzminister R e y n a u d . einer
der schärfsten Deutschenhasser und die Stütze
und Hoffnung des internationalen Kapitalis¬
mus . Bei dem Einfluß dieser Männer auf die
Regierung kann eine solche Entwicklung nicht
mehr wunder nehmen. Sie war vielmehr
zwangsläufig zu erwarten .

Todesfahri nach England
* Amsterdam, 27. Febr . Reuter zufolge ist

der englische Dampfer „Clan Morrison " (5936
BRT . ) in der Nordsee auf eine Mine gelaufen.
Das Schiff trieb noch , als die Besatzung in
die Boote ging. Ein Mitglied der Besatzung
wurde getötet, 15 wurden verletzt.

Der e st nische Dampfer „Arctuvus "
<1882 BRT . ) ist an der englischen Küste mit
einem unbekannten Dampfer zusammengesto -
ßen und schwer beschädigt worden.

Nach einer Reutermeldung ist der in Glas¬
gow beheimatete Dampfer „Loch Maddy" <4996
BRT . ) am Donnerstag im Nordatlantik ge¬
sunken . 35 Ueberlebenbe wurden von einem
Kriegsschiff ausgenommen; vier Besatzungs-
Mitglieder wurden getötet.

Der „Telcgraaf " meldet, die dänische Ree¬
derei Torm habe jetzt die Nachricht erhalten ,
daß ihr Frachtschiff „Freya " <1207 BRT . ) hun¬
dert Kilometer nördlich von Göteborg leck ge¬
worden und auf Grund gesetzt worden sei . Das
Schiff ha.be sich auf dem Wege von England
nach Kopenhagen befunden. Die 17köpfige Be¬
satzung hahe von Fischern gerettet werden
können.

Nach Meldungen aus Kopenhagen gilt der
dänische Dampfer „Maryland " <4895
BRT .) als vermißt.

Der schwedische Dampfer „San¬
to s" <3840 BRT . ) ist in der Nordsee gesunken .
Von 30 Mann , die sich an Bord befanden, dar¬
unter zwei Passagieren, wurden nur 12 ge¬
rettet.

Deutsche Flieger über Paris
* Brüssel , 28. Febr . In einer Uebersicht

über die Fliegertätigkeit im Westen sagt Reu¬
ter , deutsche Aufklärer hätten am Diens¬
tag, früh morgens , die französische Grenze in
größeren Gruppen überflogen. Sie hät¬
ten sich dann in kleinere Gruppen geteilt und
seien nach verschiedenen Richtungenweitergeslo-
gen . Fast überall im Nordosten Frankreichs
nnd in der Gegend von Paris habe man Flie¬
geralarm geben müssen. Wie hohe militä¬
rische Stellen erklärten , fährt Renter fort,
werde Fliegeralarm nur dann gegeben , wc n n
große Verbände nahten . Deshalb habe
man keinen Alarm gegeben , als sich am Montag
zwei feindliche Flugzeuge Paris näherten . Nnr
die Flugabwehr sei in Tätigkeit getreten. Am
Dienstagsrüh sei in Paris Fliegeralarm ge¬
geben worden, als eine Gruppe von Flng -
zengen die Alarmlinie vor Paris überslog.

Keine besonderen Ereignisse
* Berlin , 27. Febr . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Keine besonderen Ereignisse.

Den Kops im Gand
Von Hans H . Reinhardt

Der „Cossak "-Fall liegt unerledigt zwischen
Norwegen und England . Tie Sprache des nor¬
wegischen Außenministers war in den Tagen
nach dem britischen Einbruch in die Hoheits-
zone seines Land -ö , so wie sie auf Grund der
klaren Rechtslage sein mußte. Von seinem in
jeder Weise gesicherten Rcchtsstandpunkt aus
hatte Norwegen gegen die gröbliche
Verletzung seinerNeutralität pro -
t e st i e r t , hatte Schadenersatz gefordert, Aus¬
lieferung der „Altmark" - Gefangcncn an Nor¬
wegen und die Versicherung , daß sich ein der¬
artiger Fall unter keinen Umständen wieder¬
holen würde.

Und England ? Man konnte bei einiget
Kenntnis englischer Geschichte und Mentalität
nicht annehmen, daß eine Negierung , die in
dieser Weise bewußt die Iieutralität verletzt ,
sich durch Hinweis auf die Rechtslage irgend¬
wie beeindrucken ließe . In der Tat wurde von
London aus nichts getan, das durch die Untat
der „Coffak" verletzte Oiecht wieder herzustellen .
Im Gegenteil ! Tie englische Diplomatie setzte
Unrecht gleich Recht und ließ ohne viel Tar¬
nung erkennen, daß sie diesen Fall durchaus
nicht als einzelne Entgleisung , sondern als
Präzedenzfall ansah . der bewußt als
Ausgangspunkt einer grundsätzlich neuen Sal¬

bung gegenüber den neutralen Hohcitszone»
gedacht war.

Man hätte denken sollen , daß eine derartige
Auffassung von der Neutralität und die Aus¬
sicht auf neue Einbrüche in die Hoheitszone
die Empörung in Norwegen gesteigert hätte.
Aber das war nicht der Fall . Eng¬
lands Gegenoffensive stieß in Oslo auf stumpfe
Waffen, und je mehr der Außenminister des
vergewaltigten Landes sich von den groben bri¬
tischen Gegenstößen in die Defensive drängen
ließ, desto mehr Raum gewann der britische
Standpunkt . Seit dem Augenblick , da Außen¬
minister K o h t das scharf geschliffene Florett
völkerrechtlicher Argumente niedergelegt hat
und „Verständnis " für Englands Handeln
zeigte , hat England seine alte Sicherheit wie¬
dergesunden. Es kannte seinen Gegner , seit
Koht gesagt hatte : „Ich bedauere natürlich , daß
die traditionelle Freundschaft zwischen Eng¬
land und Norwegen durch diesen Zwischenfall
gestört worden ist" und seit seiner Erklärung :
„Ich hoffe nur , daß das en ->list'' e Bet r»
schiebenen Erklärungen , die ich über die Affäre
gemacht habe , sorgfältig studiert, so daß es zu
der Erkenntnis kommt , daß Norwegen sein
Bestes getan hat. um korrekt zu handeln"

Aus diese Töne hatte England nur gewartet.
Halifax „verlangte" jetzt einen eingehenden
Bericht. Er warf den neutralen Behörden vor,
die ..Altmark" nicht sorgsältia genug durchsucht
zu haben . Dabei „übersah " er . daß sich die
Durchsuchung des deutschen Schisses auf Grund
seiner Immunität als Rcgicrunqsschiff nur
auf eine Feststellung seiner Identität zu be¬
ziehen braucht . Er kümmert sich nicht um Kvhts
Feststellung, daß die ..Altmark" keinen neutra¬
len Hafen herührt hatte. Es blieb dabei, der
norwegische Vorschlag , die Angelegenheit einem
Schiedshvf vorzulegcn. wurde abaelehnt .
Das gleiche England , d.is sich sonst nicht ge¬
nug tun konnte mit der Beschäftigung inter¬
nationaler Gremien , zog die direkte Aus¬
sprache vor , nachdem die Methode der Ein¬
schüchterung ihre ersten Erfolge aezciat hatte.
Vorsorglich batten ja die Londoner Divloma
ten die Genfer Handelsakte und die Haager
Fäkultativklausel längst gekündigt .

Was Englands Ziel bei diesen Praktiken
war und ist , haben mancherlei Aeußerungen
erkennen lassen. Schon das Wort von der „Ab -
gelaufenen Sanduhr der Neutralen " <Sir
Henry Page - Ckoff) wies die Richtung. Der
sicher nicht schlecht informierte Ho re - Be
1 i s h a dürste mit seiner Ansicht nicht allzu
sehr von der Auffassung der Regierung abwci
chen , wenn er im „Paris Soir " zu dem Pro
beim Norwegen schreibt „sofern dieses Lank
sich als unfähig erweise , die strikte Einhaltung
seiner Neutralität <!) zu garantieren , so wür
den die Westmächte seine Dreimeilenzone als
zum offenen Meer gehörend betrachten " . Da
mit ist der Kurs Englands sehr deutlich be¬
wiesen .

Man könnte die Haltung Norwegens noch
verstehen , wenn diese Warnung als vom
Kriegs^ gner der Wcstmächte stammend als
Schwa ^ malerei abgetan würde, daß man aber
vor diesen vielsagenden Anzeichen den Kops
in den Sand steckt , ist schlechthin unverständ¬
lich . Dabei ist die Zahl dieser Symptome
Legion , wenn man nur die französische und
auch die englische Presse aufschlägt und wenn
solche Anzeichen nicht zu überzeugen vermögen,
dem steckt vielleicht die neueste dreiste Uebcr-
fliegung norwegischen Gebietes durch britische
Flieger ei» Licht auf.

Oie Waziri wehren sich
* Kabul, 27. Febr . Trotz schärfster englil

Zensur sickern ab und zu Nachrichten dui
aus denen hcrvorgcht, daß sich die indische :
Stämme in W a z i r i st a n mit Erfolg den
englischen Truppen entgcgcnstcNen . die den
Aufstand im Blut ersticken sollen . Die soge¬
nannten Säuberungstruppen haben im ersten
Gefecht gegen die Freiheitskämpfer schlecht
abgeschnitten und haben einen Toten so¬
wie zahlreiche Verwundete zu beklagen .

MM
Der Führer bei der Parteigründungsfeier in München

Di« nationalsozialistische Bcweauna und mit ibr daS gesamt « deutsche Volt beging am DamStaa die 20 . Wie
derkchr lenes Tages, an dem Ädols Sitter im HosbräubauS- Kestsaal in München mir der Verkündiaung deS
Programms der NSDAP , den volitilcben Grundstein zum Grobdentschen Reich der Gegenwart legt «. Unser
Bild zeigt den Fiibrer inmitten seiner treusten Kamp sgeiiwrten . di« flch wie Fadr sür Jabr an der Ge -
burtSftStt « der Partei zur ParteigründungSseter versammelt batten. Am Rednervnli bearuht der Gauleiter
deS TraditionSgaueS. Adolf Wagner, den plübrer . Am Tisch erkennt man von rechts nach links : » arl sztetzler.
Bbitidv Bmibler (dinier dem ffüfttet) . Dr . strick . Mini ftervEdeut Stedert. All red Rosenberg , Rudolf Leb,ReiöSvbr « M Himmler nah «tobend Lbristiau Heber. tScherl^VUberdieust-D

KapitänleuknankSchultze wieder lu der Heimat
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Neueste Londoner Mankafieu
Bluff mit deutschen Iriedensplänen — Unsere Antwort : Kampf bis zum Sieg

Streiflichter
Englands Dank Es soll nicht verschwiegen
an »1« Pollns werden : Es gibt in Eng¬

land doch auch noch Leute ,
Sie eS nicht für absolut selbstverständlich hal¬
ten, daß die Franzosen den Kampf am West¬
wall in der Hauptsache allein auszufechten ha¬
ben . Zwar stellen sich diese seltenen Engländer
keineswegs in den Hyöepark, um ihre wehr¬
fähigen Landsleute für die aktive Teilnahme
am Kampf in Frankreich zu begeistern . Aber
sie empfinden wenigstens so etwas wie Dank-
barkett dafür , daß die Poilus bisher genau so
dumm waren , wie sie die Chamberlatn , Chur¬
chill , Höre Belisha und Genoffen brauchen
konnten. Und einige von diesen Ausnahme-
briten haben sich vor Wochen sogar zusammen¬
getan, um die notwendigen Geldmittel für eine
Spende von Büchern, Schallplatten und Rund¬
funkgeräten durch eine öffentliche Sammlung
aufzubringen . Das Ergebnis liegt nun vor :
Genau 2840 Pfund , das sind rund 25 000 Mark.
In einer seit Wochen laufenden Sammlung
hat hier also das ganze reiche England zu¬
gunsten seines französischen Kanonenfutters
eine Summe zusammen, .geopfert" , wie sie alS
Eintopfspende von einer mittleren deutschen
Stadt an einem Sonntagvormittag aufgebracht
wird . Rechnet man dieses Ergebnis auf die
Zahl der britischen Haushaltungen um , so ent¬
fallen im Durchschnitt auf je 10 Haushaltungen
sicher nicht mehr als 2 Pfennige , die Haus¬
halte millionenschwerer Lords , die Bank - und
Industriespenben eingerechnet . Ein wahrhaft
erschütterndes Denkmal britischer Dankbarkeit
dafür , daß eS (nach Höre Beltsha) „in Frank¬
reich genug Franzosen zum Schlagen der
Schlachten " gibt. Herr Daladier aber wird
wohl auch in Zukunft unentwegt von der bri¬
tisch -französischen Allianz als einem „Bund der
Herzen" sprechen und Herr Eden gar von einer
„Völkerehe".

*

Di« sterbende Der belgische Schriftsteller
Platokratenwelt Robert Leurquin hat vor

kurzem die französische
Propaganda nicht weniger kritisch betrachtet alS
der gestern in gleicher Sache hier erwähnte
Henri de KerilliS. Er kam dabei auch zu ähn¬
lichen Feststellungen. „Die Propaganda ist
keine französische Sache "

, meint er , „und das
mit gutem Grunde . Denn der Franzose ist mit
dem Ueberwertigsseitskomplex schöner trauen
behaftet: er will um seiner selbst willen geliebt
werden. Eine kühle Aufnahme erscheint in sei¬
nen Augen als eine Beleidigung der Schön¬
heit selbst . Leider aber gibt es in der Welt
auch kritische Geister, und der SchönheitSbegrisf
wandelt sich ständig im Urteil Ser Maffen.
Frankreich vertritt nach wie vor das Schön¬
heitsideal von l9i )0, während die Welt bereits
»er Freiluftlchönheit huldigt . . ." Leurquin
hat recht. Wenn Herr Daladier und sein«
Leuchten des französischen Geistes reden und
schreiben , um aus uns Deutsche der Gegenwart
Eindruck zu machen , dann haben wir tatsächlich
immer das Gefühl, ihre Argumente tönten
aus einem Sprechapparat mit jenem langen,
bunt lackierten Schalltrichter, wie man sie um
1900 zwischen den Plüschkanapees und Bertt -
kowS unserer Großmütter hervorragen sab.
Wenn sie von „Moral " reden, dann ist es jene
von Grund auS verlogene und ihrer Ver¬
logenheit auch durchaus bemühte , wie wir sie
bei uns allmählich auch schon unterdurchschnitt¬
lich begabten, weltfremden Landpsarrern mit
Erfolg abgewöhnt haben. Nnd wenn sie sich
darüber anfregen , d-aß die neutralen Länder
auf ihren Wortschwall von „Freiheit " und
»Schutz der armen kleinen Völker" nicht im¬
mer und überall gleich hereinsallen, so hat ihr
Schmollen tatsächlich etwas vom Schmollen
einer angesahrten einaebildeten Schönen, die
statt einer erwarteten Schmeichelei ein« Wahr«
heit zu hören bekam . Daß die Plutolratendes
Westen » die militärische Kraft Deutschlands in
für st« verhängnisvoller Weile unterlchätzt ha¬
ben , könnte auch Pech sein . Daß sie aber «li¬
stig statt an unS an untere Grofwäter appel¬
lieren und völlta Übersahen , welche innere Re¬
volution sich durch Adolf Hitler an unserer
Generation vollzogen hat , das ist mehr alS
Pech : nämlich der Beweis dafür , daß sie und
ihre „Deltordnung " reif zur endgültigen
Ueberwindung sind .

Mussolini spricht
v .M . Rom , 28 . Febr . Der Duce wirb am

Samstag , den 9. März , anläßlich der Ver¬
sammlung des Zentralen Korporationskomi¬
tees im Palazzo Venezia über die wirtschaft¬
liche Situation Italiens in Zusammenhang mit
dem europäischen Konflikt sprechen.

Berlin , 28. Febr . Aus den gleichen Quellen,
die alle jene trüben Ströme übler Tendenz¬
lügen Hervorgebracht haben, die in regel¬
mäßigen Abständen durch die Weltpresse gehen ,
ist eine neue, besonder » törichte Meldung ge¬
flossen. In einem Augenblick , da die Oeffcnt-
lichkeit der plutokratischen Länder, die durch
die Verblendung ihrer Regierung in einen
sinnlosen Krieg hinernmanövriert sind , anschei¬
nend Kampferspritzcn besonders nötig hat. hat
der Londoner „Daily Telegraph" sein neuestes
Phantasieprodukt vom Stapel gelassen .

In den phantasievollen Ausführungen des
Londoner Blattes ist von einem Plan die Rede ,
den der Führer für den amerikanischen Un -
terstaatssekretär Gunner W e l l e S , den Präfi -
dent R o o f e v e I t für eine Informationsreise
nach Europa ausersehen hat, angeblich aufge¬
stellt hat. In diesem Produkt plutokratischer
Lebensangst hettzt eS . daß dieser Plan Mus¬
solini bereits Vorgelegen habe , der ihn mit
größtem Wohlwollen ausgenommen und kom¬
mentiert habe .

Im einzelnen haben sich die Londoner
Kriegstreiber , die es nötig haben, ihre
Oeffentlichkeit zum Durchhalten anzufeuern ,
folgende fünf Punkte auSgebacht , die in dem
von ihnen ersonnenen Friebensplan des Füh¬
rers angeblich aufgeführt sind :
1 . Wiederherstellung eines polnischen Staates :
2 . Selbstverwaltung für die Tfchecho -Slowakkt:
3. Beibehaltung des Status qüo tn Oesterreich :
4 . Rückgabe des deutschen Kolonialbesitzes an

das Reich : 5. Teilnahme Deutschlands an
einer allgemeinen Abrüstungskonferenz.
Zu diesen Punkten schreibt jedoch der „Daily

Telegraph "
, daß sie keinerlei Aussicht auf An¬

nahme durch die Westmächte hätten.
WaS verspricht man sich in London von die¬

sen Machenschaften ?
Die Situation ist klar. Man will dem eng¬

lischen und französischen Arbeiter , den man
monatelang mit allen Mitteln staatlicher und
privater Metnungsführung beloaen hat , da¬
durch den Willen znm Durchhalten suggerieren,
daß man sagt : Seht , daS alles können wir jetzt
schon von Deutschland verlangen ! Und nun
bedenkt . waS Ihr alles rrreichcn werdet, wenn
Ihr nur beim KriegSwillen bleibt und die

* Berli «, 27. Febr . Bei der Durchführung
kriegswirtschaftlicherMaßnahmen wird sich auf
gewissen Wirtschaftsgebieten für einzelne
Unternehmungen die Notwendigkeit ergeben,
ihre Betriebe stillzulegen. Um die volkswirt¬
schaftlichen Werte der zum Stillstand kommen¬
den Unternehmungen der Gesamtwirtschaft zu
erhalten , und um ihre Arbettsplätze für künf¬
tige Zeiten zu sichern, hat der Ministerrat für
die Reichsverteidigung die Verordnung über
GemeinschaftShilfe der Wirtschaft vom 19. Fe¬
bruar 1940 (ReichSgesetzblatt 1 Nr . 33 vom 28.
Februar 1940) erlassen . Die Verordnung sieht
vor, daß den stilliegenben Unternehmungen in
gerechtfertigten Fällen Beihilfen zur E r-

altung ihrer Betriebe gewährt wer-
en können . Die Aufbringung und Verteilung

der hierzu erforderlichen Mittel wird durch die
Verordnung der Wirtschaft alS GemetnschaftS -
aufgabe übertragen .

Voraussetzung für die Gewährung von Bei¬
hilfen ist nach den Bestimmungen der Ver¬
ordnung das durch kriegswirtschaftliche Maß¬
nahmen ausgelöste Stilliegen der antragstel-
lenden Unternehmung . Als derartige kriegs¬
wirtschaftliche Maßnahmen kommen z. B . Nicht-
zutetlung von Rohstoffen, Nichtbelieferung mit
Energie oder Entziehung von Arbeitskräften
in Betracht. Zuständig für die Gewährung der
Beihilfen sind die Gliederungen der Organi¬
sation der gewerblichen Wirtschaft und des
Verkehrs sowie für gewerbliche Betriebe , die
der RetchSkulturkammer angehvren, die Etn -
zelkammern tn der RetchSkulturkammer und
für den Bereich der Be- und Berarbeiter und
Verteiler landwirtschaftlicher Erzeugnisse im
Sinne der ReichSnährstandSgesehgevnng der
Reichsnährstand bezw . die auf Grund des
RetchsnährstandSgesetze » gebildeten Hauptver¬
einigungen.

Tin Rechtsanspruch auf die Gewährung von
Beihilfen besteht nach der Berordnuna nicht.

Barllnar S c h r 1 1 11 e 11 u n g

Politik Eurer Regierung billigt, stützt und
befürwortet.

DaS ist der eine Grund , Aber eS gibt noch
einen weiteren Anlaß für die plutokratischen
Ddachthaber vor und hinter den Kulissen , um
zu derartigen Themen zu greisen. Es ist der
Kampf mit dem eigenen schlechten
Gewissen . Dieses schlechte Gewissen ist
man nämlich tn London und Parts , in Ottawa
und Sissney . tn den Kreisen der südafrikani¬
schen und der neuseeländischen Kriegshetzer
nicht loS geworden seit den Tagen , da man das
großzügige einmalige Anerbieten
des Führers vom Oktober des vergange¬
nen IahreS brutal ablehnte und die auSge -
streckte Friedenshand üeS Deutschen Reiches
urückgestoßcn hat . Wenn man damals sich in
en Kabinetten der Westmächte triumphierend

zuraunte , .das erste Schwächezeichen!" so mag
man vielleicht inzwischen eingesehen haben , daß

* Berli «, 27. Febr . In seiner Rede vor dem
Unterhaus am Dienstag gab der erste Lüqen -
lorü der britischen Admiralität wieder einmal
einen seiner obligaten Erfolgsberichte, der aus
Mangel an Totsachenmeldungen mit einer ge¬
radezu Heiterkeit erregenden „Präzision" aus -
gestattct war . Churchill stellte nämlich , ohne
dies belegen zu können , die Behauptung auf,
daß die Deutschen seit Ende 1939 — auS allen
möglichen Ursachen — etwa die Hälfte ihrer
U -Boote verloren hätten. Er „zweiselte "

, daß
auch nur zehn deutsche U-Boote in dieser Zeit
neu in Aktion getreten seien . Darüber hinaus
sei in den beiden letzten Tagen ein U -Boot
„sicher" gesunken und zwei „sehr wahrschein¬
lich".

Es ließ sich nicht vermeiden, daß der dicke
Churchill auch etwas über die englischen „Blok-
kadeerfolge " sagen mußte. Er tat das mit der
reichlich durchsichtigen Entschuldigung, daß die
britischen Patrouillen ein Gebiet von 1000 Mei¬
len zwischen Schottland und Grönland zu be-

Die Beihilfen sind zur Erhaltung der still-
liegenden Unternehmungen bestimmt . Das
Ausmaß der Beihilfen im Einzelfall bestimmt
sich nach Richtlinien, die von den die Beihilfe»
gewährenden Organisationen erlassen werden.
Die einheitliche Äusrichtnna des Verfahrens
ist dadurch gewährleistet, daß die Richtlinien
dem jeweils zuständigen Fachminister zur Ge¬
nehmigung vorzulegen sind .

Die Mittel zur Gewährung der Beihilfen
werden nach den Vorschriften der Verordnung
von den Organisationen der Wirtschaft , und
zwar auch von den Gruppen , in deren Bereich
Stillegungen nicht in Betracht kommen , wie
z . B . auf dem Gebiet des Bdnk- und Versiche¬
rungswesens , im Umlagewege aufgebracht .
Die von den durch Bethilfezahlungen nicht be¬
lasteten Gruppen aufgebrachten Mittel werden
denjenigen Gruppen im Wege des Ausgleichs
zur Verfügung gestellt , deren Auskommen zur
Bestreitung der von ihnen zu gewahrenden
Beihilfen nicht ausretchen. Für daS Handwerk,
die gewerblichen Betriebe der ReichSkultur-
kammer und für die Be - und Berarbeiter und
Verteiler landwirtschaftlicher Erzeugnisi« sind
tn der Berordnuna aus ZweckmäßigkettS - nnd
Organisationsgründen Sonderbe st im¬
mun « en vorgesehen , nach denen diese Grup¬
pen den Ausgleich nur in sich durchführen. Die
Verordnung betrifft nicht die Land - und Forst¬
wirtschaft . Desgleichen findet sie keine Anwen¬
dung auf Betriebe , die auf Grund von Räu¬
mungsmaßnahmen oder wegen unmittelbarer
Kriegseinwirkungen stillgelegt werden müssen.
Für dies« Betriebe wird daS Reich die notwen¬
digen Hilfsmaßnahmen treffen. Ferner findet
die Verordnung keine Anwendung aus den
Fremdenverkehr nnd auf die Seeschiffahrt , da
mit Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse
dieser Wirffchaftszweiae insoweit andere Maß¬
nahmen aetroffcn werden müssen.

m

dies ein höchst fataler Irrtum gewesen
ist . Und diejenigen , die eS noch nicht einge-
sehen haben oder die eS nicht einsehcn wollen ,
denen werben andere, härtere Mittel rhrHohn -
lnchen von damals und ihren verhängnisvol¬
len Irrtum ins Gedächtnis zurückrnfen.

Mit einer geradezu irrsinnigen Hysterie hat
man von Woche zu Woche , von Tag zu Tag
den Deutschenhaß und den Vernichtungswillen
bis zur Siedehitze angeheizt. Die Ausrot¬
tung Deutschlands , die Vertilgung
des deutschen Volkes ist der einzige
Leitsatz der Plutokratien geworden, ein Leit¬
satz, der unverhüllt Tag für Tag die Reden
offizieller Politiker auszeichnct, den täglich
Presse und Rundfunk , Film , Buch und Bro¬
schüre hundertfach variieren und zu dessen .Be¬
gründung Stunde für Stunde alle nur denk¬
baren Argumente herangezogen werben.

Das ist uns nicht entgangen. Deutschland hat
die Herausforderung angenommen , und
Adolf Hitler hat in seiner letzten Rede eine
Antwort gegeben , die auch auf diese Machen¬
schaften der Plutokratien patzt:

Kampf bis zum Sieg , Befreiung der Völker
von der Despotie der plutokratischen Kriegs¬
treiber .

wachen hätte«. Datz e» einigen deutschen Schif¬
fen gelungen sei , dies« . ^Blockade" zu durch¬
brechen , sei nicht vermeidbar gewesen . Er
rechtferttgte sich den Neutralen gegenüber da¬
mit, daß eine völlige Schließung der Blockade
im .Flnteresse der Neutralen ( ? ) " vermieden
werden müsse. Wer lacht da nicht . . .

Dieser mit der Nonchalance eines Gangsters
den Neutralen hingehaltene Köder dürfte aller¬
dings um so schwerer zu schlucken sein , als der
gewichtige Lord sich unmittelbar nach dieser
Aeußerung wie der Elefant im Porzellanladen
gebärdete und tm Zusammenhang mit der
„Cossak " mit drohender Stimme auSrief :
„Nach der augenblicklichen Doktrin der neu¬
tralen Staaten soll Deutschland anscheinend
eine Reihe von Vorteilen gewinnen, in dem
es alle Regeln bricht und die gemeinsten Ver¬
brechen gegen die Neutralen begeht ( !>, um
bann fortzufahren , weitere Vorteile daraus zu
ziehen , daß eS, wann immer es ihm paßt , auch
die strikte Interpretierung des internationa¬
len Rechtes besteht , das es selbst in Stücke ge¬
rissen hat s ! ) "

Der letzte Satz Churchills verdient die größte
Beachtung in den neutralen Staaten . Die
lächerlichen Vorwürfe gegen Deutschlands
Scekriegsführung , die ja nur auf die unver¬
schämten britischen Rechtsverletzungen rea¬
giert , soll lediglich eine — wenn auch miß¬
glückte — Begründung dafür abgeben , daß sich
England im „Cossak " -Fall um die rechtliche Er¬
örterung dieses klaren Neutralttätsbruches
drückt. Darüber hinaus scheint W . C . mit die¬
ser Erklärung sagen zu wollen, daß sich Eng¬
land überhaupt nicht mehr an das Internatio¬
nale Recht halten wird.

Oe Valera fordert Anschluß Nordirlands
* Newyork , 27. Febr . Der Präsident des

Irische« Freistaates , de Balera , gewährte
„Herald Tribüne " ei« Interview , i» dem er
erklärte , der Anschluß Nordirlands an
de « Freistaat fei « » vermeidlich
Allei » die Wiedervereinigung ga«z Irlands
könne die Beziehungen z« England frennd-
fchaftlicher gestalten. Das englische Bolk müsse
die Schwäche seiner moralische « Lage einke-

Jcn. Während es vorgäbe» fich sür die Rechte
keiner Völker einzasetzen , unterstütze es die

Zerreißung Irlands . De Balera betonte,
nichts werde Irland bewegen » von seiner Neu¬
tralitätspolitik in diesem Kriege abzuweiche »,
es sei denn ein feindlicher Einfall .

Koivisto aufgegeben
* Helsinki » 27. Febr . Der finnische Heeres¬

bericht vom 20. Februar bestätigt, »aß die fin¬
nischen Truppen auf » er Karelischen Landenge
» ie Insel K o i v t st o aufgegeben haben .

Haushaltsausschuß kürzt Forderungen
* Washington» 27. Febr . Der Haushaltsaus¬

schuß des Repräsentantenhauses strich aus ei¬
nem mit 34 Millionen angeforderten Nach¬
tragshaushalt 4 Millionen Dollar . Der Kon¬
greß setzte damit die von Roosevelt angefor¬
derten Bewilligungen für verschiedene Regie-
rungSreffortS um insgesamt 274 Millionen
Dollar herab.

Gemeinschaskshllse der Mrlschasl
Stillgelegte Betriebe sotten der Gemeinschaft erhalten bleiben

Churchill grelsl die Neutralen an
Erheiternde Wahrscheinlichkeitsrechnungenvor dem Unterhaus

Nächtliche Notlandung im Kanal
Heimkehr im schwimmende» Flugzeug — Das Erlebnis eines dentscheu Anfklärers

Fr . Olz. Mehrere Stunden pendelt der deut¬
sche Aufklärer bereits über der englischen
Sübostküste . Unbeirrt sucht der Kommandant,
ein Oberleutnant zur See , die Küste und die
Küstengewäffer durch das Glas ab . Oberleut¬
nant W . unterdrückt einen Fluch. Am Nachmit¬
tag war er von einem deutschen Seeflieger¬
horst mtt seinem Flugzeugführer , Bordfunker
und Mechaniker zu einem AufklärungS -
flug nach dem englischen Kanal ge¬
startet. Jetzt war es allmählich Nacht gewor¬
den und noch immer war nichts gesichtet . Aber
noch einmal mußte der Flugzeugführer in die
Kurve gehen , noch einmal wollte man den zu¬
gewiesenen Abschnitt beobachten .

Doch die Nacht senkt sich immer tiefer. Es
ist schwer, bei dieser Dunkelheit da unten noch
etwas auszumachen. Kopfschüttelnd Regt - er
Kommandant daS Fernglas aus der Hand.
„Jetzt sind wir wiederum am Ende unseres
Abschnitts und — wieder nichts gesichtet "

, mur¬
melt er, während er das Glas verstaut. „Es
ist buchstäblich nichts mehr zu erkennen.

" Da¬
bei gibt er seinem Flugzeugführer einen Wink
-um Gegenkurs : „Nach Häusel"

Der Kühler ist leck
Sicher folgt die Maschine dem Truck des

Steuers und gleitet in die Kurve. Für einen
Augenblick kann Oberleutnant W . sich in sei¬
nen Beobachtersitz zurücklehnen . Die Hand des
Funkers , die ihm von rückwärts auf die Schul¬
ter klopft , unterbricht ihn jedoch bald in seinen
Betrachtungen : Der Funker reicht die Ther -
mosflasche nach vorn . Richtig ! Jetzt ist die
beste Zeit für einen heißen Schluck. Denn es
ist immerhin noch ein beträchtliches Stück bis
nach Hause . Auch die Brote , die der Thermos¬
flasche folgen, sind jetzt sehr willkommen. Mit
Behagen geht es an die Mahlzeit . —

In die beschauliche Ruhe des Essens hinein
platzt der Bordmechaniker mit der Meldung :
„Herr Oberleutnant ! Der vordere Kühler ist
leck ? — Vergessen ist der Kaffee , vergessen das
Brot , alle Sinne sind sofort hellwach. Blitz¬
schnell jagen die Gedanken einander : Hier
oben , auS der Luft, kann daS Kühlwasser nicht
ergänzt werben. Der Funker muß Meldung
nach Haus« machen, mutz Hilfe fordern , sofor¬
tige Hilfe ! . . .

Aber wie lange wird eS dauern , bis die
Hilfe kommt ? Da hat der Motor ja längst kein
Wasser mehr ! Und die Minuten sind doch so
kostbar .

Runter aufs Wasser !
Die Augen suchen den Oeltemperaturanzei -

ger. Eine Weile wird eS wohl noch gehen .
Wenn aber der Kühler leer ist , bleibt nur noch
eine Notlandung auf See . . . Ja , der Flug¬
zeugführer wird auf See niedcrgchen müssen.
Mutz versuchen , mtt einem Motor auf dem
Wasser zu rollen, bis die Hilfe kommt ! —

Draußen aber herrscht pechschwarze Nacht
und Seegang obendrein ! — Wieder überstür¬
zen sich die Gedanken: Wie weit ist eS denn
jetzt noch bis nach Hause ? Man kann sich ja
nicht einmal nach den Leuchtfeuern orientieren .
Der Flugzeugkommandant mahnt den Funker
zur Eile . Er soll sich Peilung geben lassen,
soll auf Hilfe drängen !

Wieder wandern die Blicke in die Nacht.
Drüben an der britischen Küste sind die Leucht¬
feuer seit KrtegSbegtnn gelöscht. Da ist der
Standort der Maschine nicht auSzumachen ,
Auch auf der holländischen Seite ist nur noch
eine geringe Anzahl von Feuern tn Betrieb .
Die Mehrzahl ist gleichfalls gelöscht . Die ein¬
zige Rettung ist jetzt nur : Runter aufs
Wasser !

Der Flugzeugführer bat den Wink sofort
verstanden. Ganz vorsichtig geht er mtt der
Geschwindigkeit herunter . Noch vorsichtiger
sucht er die Maschine aufs Wasser aufzusetzen .
Aber wie ein Spielball erfaffen die Wellen
sofort das Flugzeug , werfen eö auf und nieder,
so daß niemand sich recht auf den Beinen hal¬
ten kann.

Ob die Maschine , ob daS Material diese Be¬
anspruchung wohl auShalten werden, bis die
verlangte Hilfe kommt ? Man bestürmt den
Bordfunker mtt Fragen , treibt ihn an . um
die Hilfsaktion zu beschleunigen .

Nach wenigen Augenblicken hat jeder die
Ruhe wiedergewonnen. Unbeirrt sitzt der
Flugzeugführer vor seinem Steuerknüppel . Er
hat den vorderen Motor abgestellt und den an¬
deren mit mäßigen Touren weiterlaufen las¬
sen . Dadurch gewinnt die- Maschine etwas
Fahrt und überwindet den Seegang bester.

Der Bordmechaniker ist in dem engen Mo-
torcnschacht nach oben geklettert und sucht den
leckgeschlagcnen Kühler nach dem Schaden ab .
Jetzt faßt eine größere See die Maschine , trägt
sie hoch und läßt sie gleich wieder etwas hart
auf das Master schlagen. Alles taumelt durch¬
einander , blickt sich gegenseitig fragen- an ;
Wenn das noch gut gehen soll ! —

Wasser tm Rumpf
Da ruft auch bereits einer aus dem achteren

Teil der Maschine : „Der Rumpf ist leckgeschla¬
gen , es bringt Wasser ein !"

DaS hat gerade noch gefehlt. Erst war kein
Wasser zu haben , als die Maschine noch in der
Luft war , jetzt ist es wieder zuviel, und alle
Hände müssen helfen , um es wieder loszuwer-
den . Auch der Flugzeugführer muß mit heran,'
denn das Wasser strömt in eben solchen Men¬
gen ein , wie man es herausschöpfen kann.

Mtt abgestellten Motoren liegt - ie Maschine
auf der See . Alle Hände schöpfen ununterbro¬
chen. Denn hier mit der Maschine elend ab¬

saufen , mitten tn der Nacht und bei dieser
Temperatur ? DaS darf nicht sein !

Wie eine Erlösung empfindet jeder den Ruf
- es Bordmechanikers, baß daS Leck im Kühler
gefunden sei . Mtt großer Mühe schafft er es ,
den Schaden abzudichten . Wenn auch nur
Putzwolle und Isolierband das Loch notdürf¬
tig verschließen , besteht doch wieder Aussicht,
mit gröberer Geschwindigkeit auf See weiter¬
zurollen. Von jetzt an muß einer immer wie¬
der in dem engen Motorschacht auf- und nie¬
dersteigen , um Kühlwasser nachzufüllen . Dann
können wenigstens wieder beide Motoren
laufen.

Der Flugzeugführcr klettert wieder nach
vorn tn seinen Sitz. Der Anlasser singt . Jetzt
GaS einschieben ! Die Motoren dröhnen auf
und bald rollt die Maschine wieder auf öst¬
lichem KurS.

Im Rumpf wirb fieberhaft weitergeschöpft .
Funker , Mechaniker , Kommandant, alle sind
beim Lenzen . So gelingt es wenigstens, das
Wasser am wetteren Steigen zu hindern . Zwi¬
schendurch muß einer einmal schnell hinauf,
um den Kühler nachzufüllen . Dann aber heißt
es , wieder rasch weiterschvpsen : denn schon in
diesen Augenblicken hat da» Wasser tm Rumpf
weiter zugenommen.

Der Funker muß ebenfalls tüchtig mithelfen.
Er hat jetzt keine Zeit , eine Meldung nach
Hause zu geben . Auf Tod und Leben heißt es :
Schöpfen ! — Schöpsen ! — Schöpfen !

Zehn Stunden auf See
Stunde um Stunde verrinnt . Allmählich

werden die Arme etwas matt . Und ganz lang¬
sam beginnt auch das Wasser im Rumpf zu
steigen . . .

Der Morgen zieht herauf. Zehn Stunden
sind schon vergangen ! Kaum ist sich einer dieser
langen Stunden voll bewußt, lieber all der
Schöpfarbeit hat kaum einer öas Verrinnen
der Zeit empfunden. Nun daS Tageslicht wie¬
der tn die Maschine dringt , wagt einer einmal

d&üuagmfaats
Stützungsaktion . Die britische« Ne-

Hörde» habe» de » Kriegsliesernngöämtcr«
de» Auftrag zur Beschaffung von 10 000 Kor»
setts sür den weibliche» Hilfsdienst erteilt . Iw
Ernst , bitte ! Die Zeitungen begründen das da-
mit, bah angeblich im Weltkrieg zu wenig a«!
die Erhaltung der Linie beim weibliche"
Hilfsdienst geachtet worden sei. „Spezielle ««-
schicke Modelle" stnd «»gekündigt. Hofsentltw
werbe « die englischen LadieS dann wieder eini¬
germaßen konkurrenzfähig mit den für die
TommieS bisher z« anziehend gewesene»
Französtnue «.

Parlamentarisches . DaS Pariser
„Oeuvre" reibt de« französtschc« Abgeordnete «
energisch de» Kümmel darüber , baß bei der
letzte« Debatte über die Organisierung de»
Insormationsbienstes von insgesamt 520
40 anwesend waren . Die restlichen 40 haben st«
offenbar in der Zwischenzeit anderswo barn -
ber informiert , wie lauge sie bei den unparla-
mentarische « Regieruugsmethode» Daladier»
«och mit dem Bezug von Diäten rechnen ko «»
ne» .

Fetter Brocken . Die Londoner Preist
gibt die Torpedierung des britischen Damp¬
fers „Sultan Star " mit der trübsinnigen Friss
ttelluug zu , daß mtt der Ladung dieses Schiss
ses die Fleischratio» ganz Englands sür r -ss
Tage und die Butterratio « sür mehr alS dre«
Tage auf den Grund deS Meeres sanken.
sei daran erinnert , datz Blockade eine original
britisch -humanitäre Erfindung ist . Wir habe«
dieses Handwerk erst von Engländer » gelern«
Allerdings gründlich — wie sich immer mtB
Herausstellen wird !

Davids Thron . „Regime Fascista"
innert in einem Artikel über die Kriegsschm
des Judentums au folgende Acnherunqe» d"
Londoner „Times " vom 1 . Oktober 1987 : „Do»
Reich Israel ist nichts anderes als Großbri¬
tannien . Der englische Thron ist nichts an¬
deres als die moderne Umbildung des Thro¬
nes David .

" — Was inzwischen lückenlos be¬
wiesen wnrde!

Belegstücke . Herr Chamberlatn erhielt
schon wieder einen Beweis für seine ein» '«
artige Popularität . Eine Engländerin , die t»
zwischen verhaftet wurde» bewarf das
Haus in Downingstrcet mit ranzigem
und faule» Eier » . Es scheint sich hier um » O
legstücke für die „hervorragende" Organtsattv«
der britische» Borratswirtschajt zu handeln.

*

ReichSorganisationsleiter D »
L e y , » er am Montagnachmittag auf seine«
Besuchsfahrt zu den schaffenden deutschen Men¬
schen in Halle eintraf , besichtigte am Dienstag
verschiedene Großbetriebe » es Halleschcn
dustrtegebietes.

Der noröamertkanische Exporl
nach Rußland ist, wie auS den soeben ver-t
öffentltchten Ziffern » es amerikanischen HaA
SelsbepartementS hervorgcht, gegenwärtig.
Prozent höher als im Borjahre . Größere Br«
zttge von Metall - und Fertigwaren haben »W
Ausfirhrstetgerung verursacht.

Der amerikanische HanbelSmin *-'
st e r teilte , wie die Blätter aus Washington
melden , mtt. daß » i« Ausfuhr von Flugzeugs
auS den Vereinigten Staaten im Jahre li'ssss
den Wert von 117 088 212 Dollar erreicht un»
damit die des Jahres 1938 um 80 o. H. übe«
troffen habe .

Der Oberkommandantöer Hltak »!
Garde un» Propagandachef Alexander Mo®
wird sich auf Einladung der Reichsregierung
am Mittwoch , 28. Februar , zu einem etwa et»-
wöchigen Besuch nach Deutschland degeben-
Alexanüer Max wird von Mitgliedern seinen
Stabes begleitet werden.

Die Führerund Fahrerinnen » « ^
rumänischen Dtaatsjugend Straw ''
tarii , dir sich jetzt auf einer Deutschlandrcrw
befinden, wurden in Nürnberg empfaivgen . » «*
Dienstag fanden Besichtigungen der Stadt niwi
des Reichspartcitaggcländes sowie ein EmP"
fang im Gauhaus statt .

Der a m e r i ka n i sch e B o tschafter
England , Kennedy , erklärte in einew
Intervioiv , ei sei zweifellos, datz sich die Lcr^
einigten Staaten aus dem Europakrteg ho »
auShalten sollten Die Wirtschaftslage in
ropa „verschlechtere sich stetig" .
Bcrlaa : ,.naftrer "-vcrlaa SimbS ., garirrube .. tTHljm ’VVUUH xr/mv »v »,
laosdtrrktor : (fmi ! Münz , fcaiiptrartfttrlter : Or. » »L
« euschrler . Wotatlonäbtiirf : « ll»westdc » ts« k Druck - ««"

Bcrlaasaksrllschast mb» .. Karcirube .

einen Blick auf die Uhr ^ auch einmal hinaus
über die See . —

Ein Freudenschrei läßt für einen Angcnblw
die Arbeit stocken : Die deutsche Küste ist
Sicht ! Auch ber Flugzeugführer hat sie
reitS entdeckt. Aber das Änsteuern macht
noch Sorgen : denn an der Fahrt der Maschc »
muß er feststellen , baß er gegen den ablauftu ,
den Ebbstrom ankämpfen muß. Also Bollga»

Mehr unter Wasser als auf dem Wasser ^
lcnd gelingt es schließlich, aus der groben
in das ruhigere Wattenmeer zu steuern. Do^
warten bereits die Kameraden. Aber die
toren schaffen auch noch die letzte Strecke
zum helfenden Kran mit eigener Kraft.
- Es war auch die höchste Zeit , als der Kr«^

des Secflicgerhorstes die ‘ Maschine aufM
Schon sind die Männer der Besatzung
oben bis unten von eingcdrungcncm Wnin
durchnäßt. 2lber sie haben es mit vereiw » .
Kräften doch noch geschafft und wertvolles
dem deutschen Reich erhalten.

Hans Rohkräme «-

Dentfch -japanische Freundschaft ^
DI« tapanUSe Regierung bat über den *<*0 ,

' ,
lopanlfdycn Botschaster in Berlin den RcichSsiudcm
tübrer , ff «0 »erführer Dr . Gustav Adocf Scheel , '
einem Besuch nach ^stipan eingeladcn . Ter Reichsst«^ ,^
tenfiihrer stellte zu seiner Berlketung eine Dcleg«^ ,
zusammen, vle aus den Parteigenossen Dr . Za - l , 8*

(,
ostreserent der RetchSstudentensUhrung und Gen - .
sckretär der Deutsch - Japanischen Gesellschast t,
st-Un»ersturinfIU>rer Dozent Dr . E l a I s e n (® c '

j>t
bcrg) und Reichsfachgruppenlciter Tr . U f f « « ° ' ,a t
«Berlin ) besteht . Die Delegation wird Ende
abreisen , der Aufenthalt in Japan wird drei
dauern Die Reise soll die sreunbschastlschcn OiO «
len Beziehungen zwischen den deutschen nnd !«P
schen Akademikern vertiefen und erweitern . ^

DSnzerischcr ,,OrpheuS" tn Wien . GiuckS grostr '
leti-Over „Orpheus und Eurydike " erhielt in d ^s, . »,,<«
tnszenicrung an der Wiener StaatSoper ibrc
Impulse von ber Choreographte ber Spiclleitert « •
salta Thladek her .
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Wenn die, *£i£ie££e,n sc&w-üiKqjx 1
© ir brauchen keine Barometer und Thermo - V

hl* . ^ steht schon heute- fest , daß am Sams - -
in Karlsruhe Frühling sein D

an en' ? ' bellen und Bienen werden | In vielen Familien gibt es in diesen Tagen
erit^, . »^ tn

c£iner rur ^ ie,e Jahreszeit D und Wochen ein besonderes Gespräch : die Be-
Menge in der Stadt auf- - rufswahl der Kinder. Der Sohn oder die Toch-

kr^ ^ r
' werden schwirren , Ameisen I ter kommt zu Ostern aus der Schule und nun

fi* „f1 Mantelkragen werden - heißt es : was sollen sie werden?
niedliche kleine Marienkäferchen festsetzen. =

Feinschmecker sollen als abwechslungs - ^ Es sei hier einmal auf eine Berufsgrnppe
- hingewiesen, an die man in der Stadt nur noch
D wenig oder gar nicht denkt , weil man ihre
I Aussichten und Möglichkeiten zu wenig kennt ,
Iauf die landwirtschaftlichen Berufe .
Z Früher hat das Land seine überschüssigen Ar-
- beitskräfte an die Stadt abgegeben und damit
- überhaupt erst das Blühen und Wachsen der
- Städte möglich gemacht. Heute muß umgekehrt
- die Stadt wieder darauf bedacht sein , dem
- Lande wertvolle Arbeitskräfte zuzuführen , und
I dort aus dem Lande gibt es für jeden , der sich
§ nur körperlich dazu eignet, reiche und sichere
| Existenzmöglichkeiten aller Art .
| Nach abgeschlossener Volksschulbildung eröff-
- net die jeweils zweijährige Lehre der „Land -
- arbeitslehre " und der „Landwirtschaftslehre"
- den Zugang zu den vielen landwirtschaftlichen
- Berufen als da sind : Landwirt und Bauer
§ und die Sonöerbcrufe wie Winzer , Melker,
§j Schäfer, Schweinewärter , Geflügelzüchter, Pelz -
= tierzüchter, Imker , Brenner , dann die land-
- wirtschaftlichen Technikerberufewie % B . Milch -
| kontrollassistent , Melklehrer , Saatguttechniker,

reiche Kost zum Wochenende Karpfen in jeder ^ Grünlandtechniker, Schlepper- und Gespann-
«ewünschten Menge ausgegeben werden. Kein - f '^ rer und schließlich die landwirtschaftlrchen
Wind und Wetter macht durch diese Frühlings - - Rechnungsführcr , die Buchfuhrer und Genos -
tage einen Strich , denn das Kriegswinterhilfs - - senschastsrechner . Fa , so viele Mogllchkerten
^ erk hat die schönen Glasabzeichen bereits in § und Berufe gibt es in der Landwirtichaft und
« lsten verpackt nach Karlsruhe abgeschickt und - alle sind sic aussichtsreich , alle erwarten den

Wochenende haben die Sammler , diesmal - Zuzug junger , arbeitsfroher Kräfte. Für dre

^ eichsluftschutzbund . NSKOV . und Neichsbund ^ weiblichen Berufe eröffnen sich mit der „land-
°er Kinderreichen, das Wort . - lichen Hausarbeitslehre " und der „Hauswirt -
. . . schaftslehre " die aussichtsreichen

und vielsei
trgen Berufe z . B . der Geflügelzüchterin,

Damm nicht ln die Landwirtschaft ?
Ein Paar Fingerzeige für - ie Berufswahl der Jugend

W

Aus der Albtalpforte Ettlingen
Ter Kaninchenzuchtverein Ettlingen

aielt im Darmstädter Hof eine Versammlung
ab. Der Vereinsführer sprach dabei in länge-
ren Ausführungen über die Bedeutung der
Kaninchenzucht namentlich in der heutigen
Zeit . Von der Fachschaft Karlsruhe war ein
-uedner erschienen , der ebenfalls eindringlich
auf die Notwendigkeit der Kaninchenzucht hin-
u>les . — Es ist recht erfreulich, daß es mit der
Kaninchenzucht in unserer Stadt dank den
wrtwährenden Bemühungen des Vereinsftth -
^ers und seiner Mitarbeiter aufwärts geht .
, Der Schützenverein hielt in der „Post"
!^>ne Generalversammlung ab. Parteigenosse
^ ereinsführer Becker gab nach Begrüßungs -
Worten den neuen Auftrag der Schützenvereine
Msichtlich der Ausbildung der Wehrmann-
iHaften bekannt. Er machte bann weitere Aus¬
führungen über die Erfolge des Vereins und
wrach über die kommenden Veranstaltungen .
Dos Mitglied Franz Trautmann wurde zum
Ehrenmitglied ernannt . Kamerad Bchringer
kab den Kassenbericht , während Kamerad" raun als Schicßwart über die Schießergeb -
" ' Ise referierte .

e. Rusenbach , 27 . Febr . (Dienstappell
" er Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuer¬
wehrwehr hielt im neuen Schulhaus einen
^ ienstappell ab . Wehrführer S e i b e r l i ch ,
"er vor kurzem einen Kursus auf der Feuer¬
wehrschule absolvierte, sprach über die neuen
Dienstvorschriften, sowie über die neuen
Zrandbekämpfungsmaßnahmen. Bürgermei -
uer Ochs nahm am Schluß die Ehrung fol¬
gender Kameraden für 25jährige Dienstzeit
"" r : Wehrführer Seiberlich, Brandmeister Th.
Schwab , Oberfeuerwehrmann A . Bugger , die
Mehrmänner Stephan Eble, Huck Anton und
Vogel Oskar . Im Namen der Gemeinde sprach
ft den Geehrten Dank und Anerkennung für
wre Treue im Dienste der Volksgemeinschaft
"us .
^ (Nur alle 4 Jahr « Geburtstag .)
Die Seltenheit , nur alle vier Jahre Gcburts -

feiern zu können, kann Frau Viktoria" e ck e r , geb. Geifert für sich verbuchen . Sie
!"urde am 2g. Februar 1864 geboren. Norma -
ierweise feiert sie also morgen, Donnerstag
wren 76. Geburtstag .

Arterienverkalkung
hoher Blutdruck mit Herzunruhe . Schwindelyefühl. Nervo-

Ohrensausen . Zirkulationsstörungen Gedächtnisschwäche" ' ' ^ bekämst . Enthält u . a .
gleich -
? abl .

Ohrensausen . Zirkulationsstörung «
V k̂den durch wirksam oelcimn.
^ Utsalze und KreiSlaufhormone . Greili die Beschwerden

von verschiedenen Richtungen her , an . Packung 60
i .85 in Äpoth. Jnteresiant

"

jeder Packung h« !
illustrierte Aufklärungsschrift

Imkerin , der geprüften Wirtschafterin.
der
der

ländlichen Haushaltpflegerin , der Lehrerin
der landwirtschaftlichen Haushaltungskunde
oder der landwirtschaftlichen Rechnungsfüh¬
rerin . Wer sich für einen landwirtschaftlichen
Beruf interessiert, Sem gibt die Landesbauern¬
schaft oder die Kreisbauernschaft gerne Aus¬
kunft an Hand - er ausführlichen „Berufsweg¬
weiser", aus denen man alles Wissenswerte
erfährt . -

Erohes WHW .-Konzert in K'he -Dnrlach
Das am Samstag dieser Woche in der Fest¬

halle in Karlsruhe -Durlach stattfindende

WHW .-Konzert verspricht ein künstlerisches Er¬
eignis zu werden. Der Gaumusikzug unter Lei¬
tung von Obermusikzugführer K . Vogel hat
wertvolle Stücke der musikalischen Literatur
ausgewählt , die er den Besuchern deS Abends
darbieten wird. Unter diesen Stücken befinden
sich die Rienzi -Ouvcrtüre und eine große Fan¬
tasie aus dem „Fliegenden Holländer"

, im zwei¬
ten , leichter geschürzten Teil die Ouvertüre zu
„Dichter und Bauer ". Ten Abschluß der Vor¬
tragsfolge bildet die Uraufführung eines neuen
Marsches des Leiters .

Zur Mitwirkung haben sich Kammersänger
Franz Schuster , das beliebte Mitglied des
Badischen Staatstheaters , sowie die Durlacher
Sopranistin Frl . Greifs , bereit erklärt , de¬
ren erstes Auftreten anläßlich eines Abends
des Volksbilüungswerks in Karlsruhe -Durlach
von ausgezeichnetem Erfolg begleitet mar.

j. Palmbach, 27. Febr . (Der Opfertag .)
Wenn schon alle bisherigen Sammlungen für
das Kriegswinterhilfswerk stets schöne Ergeb¬
nisse erbrachten, so muß doch die Sammlung
zum Opsertag des Grenzlandcs Baden ganz
besonders hervorgehoben werden. Durch beson¬
deren Opferwillen der Bevölkerung und den
Einsatz der Politischen Leiter und des Hoheits¬
trägers konnte ein Ergebnis erzielt werden,
das alle bisherigen Sammlungen , die kürzlich
aufgebrachte Sonderspende unserer Bauern
ausgenommen, übertreffen konnte . Außerdem
konnten die WHW. -Postkarten restlos abgesetzt
werden.

(Jeder Kaninchenzüchter ein
B l o ck a d e b r e ch e r .) Unter diesem Motto
fand kürzlich eine gut besuchte Werbeversamm¬
lung im Gasthaus „zum Ochsen" statt, bei wel¬
cher der Leiter der Kreisfachgruppe, Herr
Korb , Karlsruhe , über die Wichtigkeit der
Kleintierzucht besonders im Kriege sprach. Der
Erfolg war , daß sich 18 Volksgenossen bereit
erklärten , einen Verein für Kleintierzucht zu
gründen und damit auch einen Beitrag zur

Rund um den Turmberg

Gemeindeversammlung in Eggenstein
Dieser Tage hatte der Bürgermeister der

Gemeinde Eggenstein, Pg . Endle , die Ein
wohnerfchaft zu einer Gemeindeversammlung
in das Parteiheim eingeladen. Nach einem
Marsch der hiesigen Kapelle eröffnete der Orts -
gvuppenleiter Pg . Griesinger die Ver¬
sammlung. Bürgermeister Endle sprach unter
vielem anderem vor allem über die so wichtige
Ernährungslage und appellierte an den Ge¬
meinschaftssinn der Bevölkerung . Die dem
Dorf gestellten Aufgaben umriß er in anschau¬
lichen Worten und gab der Erwartung Aus¬
druck. daß Eggeustein sich der Größe der Zeit
würdig erweist. Sein Hinweis galt dem ver¬
mehrten Anbau von Oelfrucht und
der E r z e u g u n g s st e ig e ru ng von
Milch , um zur Schließung der Fettlücke bei¬
zutragen . Notwendig ist, daß der Viehbestand
nicht verringert , sondern im Gegenteil noch er¬
höht wird. Die Milchabliefcrung muß so er¬
folgen, daß kein Einschreiten notwendig wird.
Den eigenen Milchkonsum kann man durch
Ziegenhaltung verbessern, wie überhaupt die
Kleintierhaltung dazu angetan ist, die Ernäh -
rungsgrundlage zu verbessern . Notwendige Er¬
läuterungen waren in Hinsicht der Handhabung
der Hausschlachtung und der Ausstellung von
Mahlscheinen angebracht.

In dieser Zeit der Bedarfslenkung und -re-
gelung fanden Worte über die Bezugsscheine
für Schuhwerk und Textilien besondere Beach¬
tung,' geplant ist die Errichtung einer S ch u h -
u m t a u s ch st e l l e. Die diesen Winter so wich¬
tige Frage des Kohlen- und Holzbezugs wurde
ausführlich dargelegt . Der Bürgermeister er¬
mahnte die Bevölkerung, die Vorschriften über
Verdunkelung zu beachten . In diesem Zusam¬
menhang bat er, jedes Gemeindemitglied möge
sich eine Gasmaske anschaffen . Diesen Winter
hat die Gemeinde eine Autobrücken -
waage errichtet, um einer dringenden Not¬
wendigkeit genüge zu tun . Die Waage ist fertig¬
gestellt und kann benützt werden. Ein Blick auf
die Gemarkung hinaus zeigte , baß es da und
dort dringend notwendig ist , die Feldwege rein¬
zuhalten und nicht einfach das Unkraut auf die
Wege zu schütten.

Pg . Endle. der bereits neun Jahre als
Bürgermeister im Dienste der Gemeinde Eg-
g

'enstein steht, wurde durch seine vorgefetzte
Behörde im Einvernehmen mit der Partei auf
weitere 12 Jahre mit diesem Amt betraut . Ein
kurzer Hinweis von seiner Seite zeigte , wie
segensreich die verflossene Amtszeit war . Er
dankte aber auch allen seinen Mitarbeitern und
Mithelfern , wie auch den Politischen Leitern

der Ortsgruppe für Hilfe und Mitarbeit . Aber
auch der Bevölkerung dankte er. daß sie ihn
unterstützt hat und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß sie sich auch fernerhin opferbereit erweisen
möge.

Der Ortsqruppenleiter wies in seinen
Schlußworten auf das Werden des Grobdeut¬
schen Reiches hin und zeigte die großen Auf¬
gaben unserer Zeit recht anschaulich auf. Im
Anschluß an seinen politischen Rückblick sprach
er dem Bürgermeister feinen Dank für die ge¬
leistete Arbeit aus .

g. Friedrichstal . (Generalversamm -
l u n g .) Tie hiesige Ein - und Verkaufsge¬
nossenschaft hielt im Rathaussaal ihre 21 . Ge¬
neralversammlung ab. Der l . Vorstand, Pg .
Bürgermeister F ü ß l e r , eröffnete die Ver¬
sammlung und erteilte dem Redner Pg . Otto
Ad. Gorenflo zum Jahres - und Geschäftsbe¬
richt bas Wort . Aus den Ausführungen ging
hervor , daß die Genossenschaft im vergangenen
Geschäftsjahr ihren Umsatz um 10 Prozent er¬
höhen konnte . Der Vorsitzende des Aufsichts¬
rates , Pg . Hubert Hornung , gab dann den
Prüfungsbericht bekannt und dankte dem Auf¬
sichtsrat für seine treue Mitarbeit . Der aus¬
scheidende I . Vorstand, Pg . Fühler , sowie der
Vorsitzende des Aufstchtsrates, Pg . Hornung ,
wurden von der Generalversammlung einstim¬
mig wiebergewählt. Es konnte für das ver¬
gangene Jahr eine Warenrückvergütung von
5 Prozent und eine Dividende von ebenfalls
5 Prozent ausbezahlt werden. Am Ovfcr-
sonntag führte die Genossenschaft den ansehn¬
lichen Betrag von RM . 206 .— an das WHW ,
ab . Zum Schluß richtete Pg . Hornung noch
einige Worte an die Genossen und forderte sie
auf, treu zur Stange zu halten.

st. Durmersheim , 27. Febr . Der Ortsgrup¬
penleiter versammelte wie des öfteren wieder
seinen weiteren Mitarbeitevstab zum Appell
im RathauSsaal . Die Tagung gab neue Richt¬
linien für die intensive Arbeit in der Krieqs -
zcit. Besonders betonte sie die Notwendigkeit
der Belehrung der Bevölkerung über ihr Ver¬
halten bei eventuell stattfindenden Luftkämp¬
fen. — D te NSG . raft durch Freude "
veranstaltete einen Varietsgbend für die
Wehrmacht im Gasthaus zum Wolf. Wie im¬
mer erfreute sich auch dieser Abend grober Be¬
liebtheit und hatte auch von seiten der hiesi¬
gen Bevölkerung reichen Besuch aufznweifen.
Schon die Veranstaltung - er vergangenen
Woche zeigte wie die letzte, daß der geräumige
Saal fast zu klein ist. Die Veranstaltungen ,
die alle künstlerisch wertvoll sind , bringen viel
Freude und Erholung ins Dorf .

Sicherstellung der Ernährungs - und Volks¬
wirtschaft zu leisten .

(Dienst der Wehrmannschaft .) Die
neugeschafsene Wehlmannschaft war vergange¬
nen Sonntag zum ersten Male zum Gclände-
öienst angetretcn . Mit fröhlichem Gesang mar¬
schierte die Mannschaft frühmorgens durch das
Dorf zum Sammelplatz der Mannschaften un¬
serer Nachbarorte. Nach kurzer Begrüßung
durch Hauptsturmführcr Pg . Müller , Auerbach ,
herrschte im Boxtal alsbald reges Leben , in
kleineren Abteilungen wurde geübt, Komman¬
dos schallten durcheinander und bald fühlte ein
jeder, wie notwendig diese militärische Erzie¬
hung für ihn ist. Gegen mittag marschierten
die einzelnen Mannschaften wieder heimwärts ,
und an den frischen und fröhlichen Gesichtern
konnte man erkennen, daß dieser Dienst von
jedem einzelnen freudig geleistet wird.

f. Stupferich. (Das b e st e Sammeler¬
gebnis . ) Auch der Opfersonntag des Grenz¬
gaues Baden hatte hier wiederum ein sehr
gutes Ergebnis . Im Verhältnis zn allen vor-
angegangcnen Sammlungen hatte die Grenz¬
landsammlung den besten Erfolg seit Bestehe »
des WHW . Es wurde ein Durchschnittsopfer
von rund 2 .80 RM . pro Haushaltung erzielt
(rund 0 .60 RM . pro Kopf ) , ein Sah , der zn
Tank und Anerkennung gegenüber allen Spen¬
dern verpflichtet .

(Ausmarsch der W e h r m a n n s ch a f t .)
„Und ruft das Vaterland uns wieder", das
alte Soldatenlied ertönte am Sonntagmorgcn
beim Ausmarsch unserer Wehrmannschast . Die
Wchrmanufchaften aus Auerbach , Mutschelbach,
Palinbach und Stupferich träfe » sich an diesem
Morgen im schönen Boxbachtal zu einer ge¬
meinsamen Exerzierstunde. Ten Erfolg der
Wehrmannschaft wird man bald allüberall be¬
merken. Unsere WchrmäNner sind ganz bei der
Sache , sie haben den tiefen Sinn des Wehrge¬
dankens gut verstanden.

(Generalversammlung der Sän¬
ger . ) Am Nachmittag trafen sich die Mit¬
glieder des Männergesangvereins „Eintracht"
im Vereinslokal „zum Lamm " zur Jahres¬
hauptversammlung , die neben den üblichen
Punkten der Tagcsordnuiig auch die Wahl des
Vereinsführers vorsah. Der seitherige Vcr-
einsführcr Pg . Peter Gärtner , der die Füh¬
rung des Vereins aus Gesundheitsrücksichten
abtrat , wurde durch Pg . Josef Vogel ersetzt,
dessen Wahl einstimmig erfolgte. Die Kassen-
führung des Vereins , die in Händen des Pg .
Vinzens Gartner -Thomashof ist , fand , wie die
übrigen Vercinsämter , volle Anerkennung und
Entlastung . Mit Gesang und in bester Kame¬
radschaft verlief die Hauptversammlung des
Gesangvereins , dessen Tagesordnung in allem
einen befriedigenden Verlauf hatte.

(Reger Filmbesuch .) „Liebesbriefe aus
dem Engadin", der bekannte und beliebte Tren -
kerfilm, wurde dieser Tage durch die NS .-Gau -
silmstelle Baden im „Lamm" - Taale ausgeführt.
Leider hat der Saal wieder nicht alle Inter¬
essenten aufnehmen können , doch für sie besteht
ja die Möglichkeit , in Bälde wieder einen schö¬
nen Film zu sehen.

z . Berghause«. Ab heute finden von 14- 17
Uhr wieder die regelmäßigen WHW .-Näh-
stunden im NS .-Frauenschaftsheim statt . Be¬
sonders wirb darauf hingcwiesen, daß cö mög¬
lich ist , jetzt zur Selbstanfertigung von Haus¬
schuhen Anleitung zu geben . Zu diesen Nach¬
mittagen sind auch Nichtmitglieder der NS .-
Fraucnschaft freundlichst eingeladen.

z. Wöschbach . Die Gaufilmstelle zeigte
den Film „Fünf Millionen suchen einen Er¬
ben ". Der Film war gut besucht. Am kom¬
menden Samstag , abends 8 Uhr, kommt im
Gasthaus zur „Krone" der Film „Liebesbriefe
aus dem Engadin " zur Aufführung . Karten im
Vorverkauf wie üblich.

<39.

Dmosndluny Her fielen
Vornan von OdurtZiesel

Fortsetzung)
Urheberrecht 1938 : 0 . Jank «. Leipzig

. .Niemand sagte etwas . Sie hielten alle den
" ern an. „Nun" , fuhr der Arzt fort , „ihr habt
^ch bewährt, mehr und besser, als ich und
>^au Donrath es erwartet haben. Der Boden,
" f dem ihr nun ein halbes Jahr lang lebt ,
rhört längst euch . Ihr habt ihn euch durch
" re Arbeit schon erworben . Es ist nur selbst-
!E.rständlich , wenn ich dies auch nach außen be-
"Ege. Hört zu , wie das geschehen soll ! Es ist
'?twendig , daß ihr einen Verein gründet" , er
"Helte, als er bas verdutzte Gesicht von Sec¬
hser sah , „einen Verein , damit das Kind einen
' "wen hat. und dieser Verein seid dann ihr
"^gesamt , und auf diesen Verein , den man
Echtlich . juristische Person ' bezeichnet , kann ich
"s Grundstück und alles, was dazu gehört,
"' schreiben lassen !"
. .̂ r schwieg und wartete auf eine Antwort .
, ^ er sich nmsah , hatten alle die Köpfe ge-
"̂ kt . Auch Karl blickte auf seine Hände und

Hwieg . Als die Stille unerträglich wurde, hob
den Kopf.

--Das können wir nicht annehmen" , sagte er
Evreßt . Er sah sich hilfesuchend in der Runde
A.- Sie nickten zustimmend . Doktor Martens
.Helte ein wenig hilflos . „Macht keine SDumrn *
^ ° n"

. sagte er kurz . „Ich will es so , und es
selbstverständlich nach der Arbeit dieses hal-

Jahres ."
.Aun , bas war wohl mehr Freude als Ar-
b
" - murmelte Gradinger . Wieder nickten alle

r * Zustimmung. „Macht es mir doch nicht so
M>er"

. seufzte der Arzt mit ungeduldiger und
'was verzweifelter Stimme Die Augen der
<$ >*« Männer raubten ihm alle Fassung.

sollt keine Geschichten machen, sondern
i, ." j-t euren Verein gründen . Die Eingabe für
' Behörde habe ich schon aufgesetzt." Er zog

ein Papier aus der Tasche und legte es auf
den Tisch. „Hier habt ihr nur die sogenannten
Statuten zu beschließen, dem Verein einen
Namen zu geben und das Ganze dann an die
Polizei einzureichen . Und nun tut mir den Ge¬
fallen und widersprecht nicht mehr, sonst ietze
ich mich ins Auto und fahre auf und davon.

"
Karl nahm das Papier , das ihm der Arzt zu-
geschoben hatte, zögernd auf und entfaltete es.
„Wenn Sie es wirklich wollen, Herr Doktor,
dann danken wir Ihnen also , aber ich weiß
nicht, ob wir recht tun , es anzunehmen."

,^Jhr tut schon recht. Noch mehr, ihr macht
mir eine höllische Freude damit . Und nun setzt
einmal eure Grabesmiene wieder ab und macht
etwas freundlichere Gesichter ." Karl stand aus
und gab ihm über den Tisch hin die Hand. In
der anderen zerknüllte er den Bogen Papier ,
so saß ihm die Aufregung in der Kehle . Sie
standen nun , wie auf Verabredung , auf. „Nun ,
so danken wir Ihnen . Herr Doktor"

, sagte Karl
mühsam . Sie folgten seinem Beispiel und ga¬
ben der Reihe nach dem Arzt die Hände.

Mit der Rückkehr der Frauen löste sich all¬
mählich die Befangenheit , die über allen lag.
Weiße Tücher wurden über den Tisch gebreitet
und Taffen und Teller gebracht . Bald schlug die
Stimmung um so wilder und seliger in über¬
mütige Freude um.

Doktor Martens wischte sich aufatm^nd den
Schweiß von der Stirn . Er suchte über die
Köpfe der Gesellschaft hinweg Hella, die eben
mit einer großen Schüssel »zoll Brot und Wurst
aus dem Hause trat . Er lächelte ihr zu und
gab ihr zu verstehen , daß es nun gesagt war .
Er hatte den ganzen Tag über mit ihr gespro¬
chen. wie baS den jungen Männer » het»«hrin -

gen wäre . Sie erwiderte seinen Blick und sah
ihn zärtlich an. Ihr Blick machte ihn glücklich
und brachte doch seine Gedanken auch auf einen
schmerzlichen Weg . Hella Donrath war für ihn
immer noch in unerreichbarer Ferne . Es gab
nichts , auch nicht die Spur einer Hoffnung, sie
einmal Mutter seines Kindes nennen zu kön¬
nen. Sie war seinem offenen und versteckten
Werben bisher beharrlich aus dem Wege ge¬
gangen. Er sah rasch und fast feindselig auf
Dietrich Vorwerk.

Als Vorwerk ihn nach der Arbeit im Kran¬
kenhaus fragte, gab er eine kurze , fast ver-
letzende Antwort . Dieter schwieg erschrocken.
Hella konnte in der Stille , die sofort eingetre¬
ten war , nur mühsam durch ein fröhliches
Wort wieder den Mitzklang verwischen . Sie
sah aber den Arzt einige Zeit säter so trau -
rig und vorwurfsvoll an , daß er sich schämte.
„Ich bin ein Kind . Hella "

, sagte er. „und Sie
wissen , wie sehr ich Sie liebe. Und da geht
dann manchmal dieses Kind mit der Liebe
durch ." Sie lächelte und verstand ihn. Der Wein,
den sie später tranken , als es zu dämmern be¬
gann , die Lieder, die sie gemeinsam langen,
und schließlich der Vorschlag zu einem kleinen
Tanz vor dem Hause , umgaben sie bald mit
einer festlichen ausgelassenen Stimmung . Auch
Doktor Martens konnte sich ihr nicht mehr ent¬
ziehen . Er lehnte sich an die Mauer — Tische
und Stühle waren weggeräumt worden — und
zündete sich eine Zigarette an. Ueber die Tan¬
zenden hinweg sah er gegen den Wald, der im¬
mer dunkler wurde. „Woran denken Sie schon
wieder?" sagte Hella an seiner Seite .

„Sie sind hier"
, sagte er etwas erschrocken .

Er glaubte sie noch beim Tanzen . Mit den Au¬
gen suchte er Vorwerk und konnte ihn nicht
entdecken. Sie lächelte etwas spöttisch, wie ihm
schien . „Wollen wir nicht auch einmal . . .?" Er
zeigte auf die Tanzenden . Einer saß mit über¬
geschlagenen Beinen im Grase und blies un¬
entwegt einen Walzer auf seiner Mundharmo -
bU«. £U1U i*»4 **. . Kmnilck ". feoic der Lr»t

während des Tanzens . „bald ein Jahr , daß wir
uns kennen , und wir haben noch nie miteinan¬
der getanzt." Sie sah ihn erstaunt an. „Nun
ja"

, er verstand ihren Blick , „warum sollen wir
gerade tanzen ? Aber ist dies nicht auch ein Zei¬
chen , Hella?" Sie nickte. „Vielleicht haben Sie
recht, Doktor. Vielleicht können wir gar nicht
mehr tanzen. In uns ist etwas erstarrt und
verschlossen. Etwas von der kindlichen , unbe¬
kümmerten Freude , die den Menschen so reich
macht."

„Vielleicht deshalb, Hella, weil wir alle krank
sind, im Herzen, in der Seele , am Grunde un¬
seres inneren Wesens ." Sie sah ihn von unten
her etwas mißtrauisch an. Ihr Gesicht war
ganz nahe vor dem seinen , und erspürte ihren
Atem an seiner Wange. Er mußte über ihren
Blick lachen . „Nun tun Sie mir unrecht . Ich
sprach jetzt nicht von mir als Mann , der Sie
zur Frau möchte, sondern als Teil einer Gene¬
ration . Die Einzelfälle sind immer lächerlich
vor der Gesamtheit."

„Ihr Männer seid alle furchtbare Theoreti¬
ker" , sagte sie kopfschüttelnd .

„Vielleicht "
, gab er plötzlich fröhlich werdend

zu , und ein kleiner Spott zuckte >n seinen
Augen, „aber die Theorie hat wenigstens den
Vorzug der Logik."

„Ach so, die wir Frauen nicht besitzen . Also
auch Sie , Herr Doktor ?" Er gab keine Ant¬
wort sondern nahm sie nur fester in seinen
Arm. „Wie schön sind Sie , Hella" , sagte er
über ihrem Ohr . Sie erschrak. Aber nicht so
sehr über die Unmittelbarkeit dieses Wortes
als über den Widerhall, den es in ihr weckte .
Er kam wie eine warme und unaufhaltsame
Welle über sie. Sir spürte, wie ihre Zunei¬
gung zu dem Manne neben ihr plötzlich zu
einer reinen Empfindung wurde, gegen die sie
kein Mittel wußte. Sie schloß einen Augen¬
blick lang die Augen vor dieser Entdeckung .
Aber sie hatte sich bald wieder in der Ge¬
walt und machte sich nun sanft von ihm loS.

bin schon etwas schwindlig", sagte sie.

Blick ins Kveisgebiet Pforzheim
Der große Appell der SA .-Wehrmann»

schäften fandn im Kreise Pforzheim in den
Orten Eutingen , Niefern , Königsbach und
Dietlingen statt , wobei Musikzüge und Ge¬
sangschöre mitwirkten . Die Ansprachen hiel¬
ten in Eutingen SA . -Brigadeführer Rilling ,
in Niefern TA . - Tturmführer Keiler, in den
beiden anderen Orten die SA .-Führer Feil
und Knebel . Die Wehrmannschaften der Nach¬
bargemeinden waren in voller Stärke zum
Appell miterschienen . In B ü ch e n b r o n n war
im Saal des „Lamm " Ortsgruppenversamm¬
lung mit Musik - und Gesangsdarbictungen .
Ganredner Werner sprach über die innen - und
außenpolitischen Erfolge seit der Machtüber¬
nahme. — Die Ortsgruppe Ei > ingen ver¬
sammelte ihre Mitglieder , wobei Kreisredner
Kampert über Deutschland und seine neutralen
Nachbarn sprach. — Ein Schulungsabend in
Königsbach hatte als Redner Pg . Nußhag
aus Pforzheim , der ebenfalls das Thema
„Deutschland und die neutralen Nachbarn" be¬
handelte.. — Die Kriegerkam.- radschaft batte
Hauptversammlung im „Badischen Hof", bei
der Pg . Bauer über die Hintergründe des
Krieges sprach. Ter Slbend wurde umrahmt
von Liedern der Tängerabteilnng . Ehrenzei¬
chen für 40jährige Mitgliedschaft erhielten die
Kameraden Kisselmann , Lamprccht , Scherle
und Egle, auch für 25jährige Diitglicdschaft
wurden vier Kameraden geehrt.

In Nöttingen war Dienstappell
für sämtliche Politischen Leiter , Walter und
Warte , auch die Frauenschaft mar vertreten .
Ortsgruppenleiter Oechsle sprach zu den Ver¬
sammelten . — Der Gaufilm in Bauschlott
hatte guten Besuch. Das Thema des Beivro -
grmnms mit Bildern a » S dem Kampf im We¬
sten und der Flieger fand besonders starkes
Interesse . — Aus Niefern erlangte bei der
Staatsprüfung für den mittleren Dienst im
Hochbauwesen Ferdinand Bauer di? Be-
rufsbczcichnung „staatlich geprüfter Bauinge¬
nieur ". — Eine OrtSbauernvcrsammlung in
E r s i n g e n in der „Traube " brachte 2 Vor¬
träge . lieber zweckmäßigen Anbau und Erzeu¬
gungssteigerung sprach Herr Salm , Landwirt¬
schaftslehrer Ehret behandelte die wichtigsten
Aufgaben der Kleinlandwirte . Auch der Vor¬
sitzer des Kleinticrzüchtervereinü sprach kurz
über Kleintierzucht und -pflege im Krieg. Wei¬
ter wurden Richtlinien des Ortsbaucrnfüh -
rerS und des Bürgermeisters für die gegen¬
wärtige Arbeit gegeben . — Goldene Hochzeit
in Lehningen feierten Altratschrciber
Brenner und seine Frau , die zusammen 158
Jahre zählen. — Professor Müller - Salem in
Eutingen ist 75 Jahre alt .

pf. Diedelsheim . (Gutes Sammeler¬
gebnis . ) Der Ruf , am Opfertag des Grenz¬
gaues Baden ein besonderes Opfer zu brin¬
gen , ging nicht ungehört an den TiedelShei»
mein vorüber . Das Ergebnis war weit über
100 Prozent mehr alS der Ertrag der Eintopf¬
sonntage.

Es gibt keine Einheitsschuhe
In der Lederwirtsckmft ist jetzt das bisherige

Kontingentsystem aufgehoben. J -cde Schuhfabrik
hat eine bestimmte Produktionsaufgabe erhal¬
ten, die entsprechend den Bedürfnissen der Be¬
völkerung verschieden ist . Kinderschuhe stehen
mengenmäßig an der ersten Stelle in der Auf¬
tragserteilung . Dann folgen die Berufsschuhe
und drittens der einfache Straßenschuh. Ln »
xusschuhe fallen fort . Es gibt je¬
doch keine Einheitsschuhe . Der M al¬
len s ch u h bleibt grundsätzlich sowohl alS
Fabrik - wie als Händlermarke erhalten .
Die Fabriken haben im Rahmen der ihnen zu-
stehenden Ledermcnge und der drei erwähnte»
Schuhgruppen völlig freie Hand.

Leiden Eie unter Mvstildüden ?
Werden auch Sie von den in diesem Winter io
häufig auftretenden Frostbeulen oder von an¬
deren lästigen und hinderlichen Frosterschei¬
nungen geplagt, die Schmerzen, Juckreiz und
llnbchagcn verursachen ? Dann machen Sie am
besten einmal einen Versuch mit Sepso- Tinktur
und bestreichen Sie mit ihr die von Frost be¬
troffenen Hautpartien . Sepso- Tinktur ist ei »
seit über 10 Jahren ärztlich erprobtes und be¬
währtes Präparat , das in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich ist. Tie Flasche kostet
fünfundfünfzig Pfennige , ein Tupfröhrche»
neunundvierzig Pfennige . Sepso-Tinktur be¬
wirkt infolge ihrer besonders großen Tiefen¬
wirkung eine verstärkte Durchblutung des Ge¬
webes und beseitigt hierdurch die Frostschäden
und die mit ihnen verbundenen Begleiterschei¬
nungen.

Er führte sie ins Haus zurück. Sie setzten
sich auf die Stufen vor der Eingangstür nie¬
der.

„Wo ist eigentlich Seehofer?" fragte sie und
wollte ihn und sich damit auf andere Gedan¬
ken bringen . Der Arzt sah sich um. Vor ihnen
tanzten noch drei Paare . Die anderen saßen
und standen in der Nähe im Gras und blickte »
den Tanzenden zu . Vom Wald her sah er Diet¬
rich Vorwerk kommen . „Johanna ist auch fort",
sagte Hella. Ter Arzt wandte sich überrascht zu
ihr . Sie lächelte . „Auch Theorie und Logik?"
fragte sie. Er schüttelte den Kops. „Nein , Hella,
in diesen Dingen habt immer ihr Frauen
recht." Sie drehte sich rasch zur Seite , weil ihr
das Blut in die Wangen stieg. Als er ihre
Hand nahm und sie küßte , begann sie leise zu
zittern .

Karl und Johanna
Seehofer und Johanna sahen schweigsam

vom Walde her über die Lichtung . Sie waren
hier schon eine ganze Weile. Nach einem klei¬
nen Tanz hatte Johanna einen Spaziergang
vorgeschlagen und Karl hatte gern zugestimmt.
Karl wußte selbst nicht, was ihn in dieser
Stunde so schiveigsam und ernst machte.
Schließlich ertrug cs Johanna nicht länger.
„Warum sind Sie so still , Karl ?" Er lächelte
abwesend . „Was für ein Abend "

, sagte er, ohne
ihre Frage zu beantworten , „schon lange ist eS
nicht mehr so schön gewesen ." Johanna seufzte.
Er wandte sich zu ihr . „Was fehlt Ihnen ?"
fragte er besorgt. Sie schüttelte den Kopf und
erhob sich. „Ach, nichts ! Wollen wir noch ein
bißchen gehen ?" Sie war schon ein paar Schritte
weiter in den Wald vorausgelaufcn . Er folgte
ihr auf dem ausgetretenen Waldweg. Das frisch
abgefallene Laub raschelte . Karl ging in eini¬
gem Abstand hinter Johanna . Sie schwang mit
mutwilligen Gebärden die Hände im Takte der
fernen Mundharmonika hatte den Kopf ein
wenig zur Seite gelegt und summte zwischen
geöffneten Lippen die Melodie mit.

(Fortsetzung kolgt.)
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Kartensystem genauestens beachten!
Waren nur gegen Karten — Karten nur gegen Ware »

Die Regelung in der Gewerbesteuer
Noch weltergehend « Steuerfreiheit ittr Unterettttcungen an Soldatentamillen

DaS Landesernährungsamt teilt
mit : Mit - er Ausgabe von Lebensmittelkar¬
ten ist die selbstverständliche Pflicht verbun¬
den, daß bewirtschaftete Erzeugnisse entgeltlich
oder unentgeltlich an die Versorgungsberech¬
tigten nur gegen Vezugskarten abgegeben
oder von den Verbrauchern nur gegen Be¬
zugskarten bezogen werden dürfen. Diese Re¬
gelung gilt natürlich auch für die Abgabe von
Mahlzeiten in Gast - , Schank - uno Tpeise -
wirtschaftcn sowie in Vereinen , Erfkischungs-
räumen , Fremdenheimen und ähnlichen Be¬
trieben , sofern nicht, wie z . B . bei Marme¬
lade und Zucker Ausnahmen zugelassen sind .

ES »ist eindeutig festgestellt, Satz Lebens¬
mittelgeschäfte unbenützte Karten -
a b s ch n t t t e usw . etnbehalten haben und
dadurch in die Lage versetzt wurden , unberech¬
tigte Ware zu beziehen . Datz das nicht statt¬
haft ist , braucht nicht besonders erwähnt zu
werden. Einzelhändler , Bäcker , Fleischer usw.
dürfen ebensowenig Bescheinigungen über die
Bezugsberechtigung (Einzelabschnitte, Berech¬
tigungsscheine usw .) entgegennehmen oder
Abschnitte abtrennen oder entwerten , ohne datz
dafür Ware geliefert wirb , wie der Verbrau¬
cher Lebensmittelkarten abgeben darf, ohne
dafür Waren zu erhalten . Eine solche Hand¬
lungsweise steht dem Wesen der Volksgemein¬
schaft entgegen und ist auf das schärfste zu
mißbilligen.

Wäsche und Kleidung für Säuglinge
S o » dersamm lu ug in Babe »

G Der Gaubeaustragte für daS Kriegs«
winterhilfswcrk , Gauamtsleiter Dinkel , gibt
bekauut:

Au sebem Tage scheukcu ungezählte deutsche
Mütter dem Volke durch ihre Kinder neues
Leben . Bemüht stehe« Mütter und Kinder i«
der Obhut »ub Umsicht der ganze « Ratio « . Di«
Sorge dieser Mütter wegen des angeublick -
lichc« Mangels au Wäsche und Kleidung ist
ohne weiteres zu beheben , wen « die Fnmitteu
dem WHW. jedes ««benutzte Stück an Läng «
liugs - und Kinderwäsch « und üeidnug zur Ber «
sügung stelle«.

So ergeht au alle Familien des Grenzqanes
Bade« der Aufruf zur Mithilfe und zur
Bereitstellung der Spende « . Die
Blocksraue » der NS .-Fraucuschast «nd die
Inugmädel beginne» i« de« nächste « Tage«
gemeinsam mit der Einholung der Spende« .

Di« Freud« «nd das Glück der betreute«
Mütter wird der Dank an alle Helfer »nd
Spender sei«.

Auch Dachfenster sind zu verdunkeln
Karlsruhe . Von einem Leser wird uns ge¬

schrieben : Häufig macht man die Wahrnehmung,
Latz in manchen Häusern die Schlafzimmer-
unb Küchenfcnstcr nicht verdunkelt sind . Diese
Wohnungsinhaber sind anscheinend der Ansicht ,
Latz sie deshalb nicht zu verdunkeln brauchen ,
weil sie früh zu Bett gehen und spät aufstehen .
Vielleicht sind sie auch des Glaubens . Latz nicht
gerade zu dem Zeitpunkt, wo sie daS Licht im
Schlafzimmer einschalten , feindliche Flieger
kommen werden. Dieser Ansicht kann nicht oft
und energisch genug entgcgcugetreten werden,
den « durch ein derart leichtsinniges Verhalten
kann di « Allgemeinheit in Gefahr gebracht
werden. Viele Familien glauben ferner , ihre
Küchenfenster nicht abdunkeln zu müsien . weil
diese Fenster direkt unter dem Dach sich befin¬
den oder nach Osten liegen. Auch diele Ansicht
ist grundfalsch . Denn feindliche Flieger könn¬
ten auch einmal von einer anderen Richtung
Herkommen . ES mutz immer und immer Mie¬
der betont werden, datz sedcr Lichtschein aus
der Luft auf weite Entfernung zu sehen ist und
feindlichen Fliegern die Orientierung erleich¬
tert . Bei einem eventuellen Fliegerangriff
wären gerade die Volksgenosien am kopflose¬
sten, die hinsichtlich der Verdnnkelungsvvrschrif-
ten so unverzeihlich grotzzügig sind .

Die Fortdauer von Iagdpachtverträgen
* Jagdpächter , die in den aktiven Wehrdienst

eingestellt sind, können die Fortdauer der von
ihnen abgeschlossenen Iagdpachtverträge bis
zum 31 . März deSicnlgen JahrcS verlangen.
oaS auf bas Jahr der Beendigung beS Krieges
folgt. Das Verlangen aus Pachtfortdaner muh
gegenüber dem Verpächter spätestens einen

Monat vor Pachtablauf schriftltch erklärt wer¬
den . Ist die Erklärung form — und fristge¬
recht abgegeben , so tritt die Pachtfortdaner
kraft Gesetzes ein. Wird ber Pächter vor Be¬
endigung deS Krieges aus dem aktiven Wehr¬
dienst entlaffen, so endet die Pachtfortdaner
am 31 . März desjenigen Jahres , daS auf das
Jahr der Entlaffung folgt. Jagdpächter , die in
den aktiven Wehrdienst eingestellt sind, können
für die Dauer de » Krieges ihr Jagdaus -
»bungSrecht ganz oder teilweise auch ohne Zu¬
stimmung des Verpächters auf einen andern
übertragen . Frist für di« Erneuerung des
JahreSfagüscheineS wird während deS Krieges
für aktive Wehrmachtsangehvrtge auf sechs
Monate verlängert .

Der Reichsftnanzmtnister bat nunmehr auch <8 « -
werbe steuer - Richtllnten kür 1940 erlagen .
St « ergehen >m Einvernehmen mtt dem Retchsminister
der Innern und sind durch dt« Fortentwicklung der
Gewerbrsteuerrcchts, inSbelvirder« durch die kürzlich ge-
mrldeie Dritte Durchführungsverordnung , erforderlich
geworden. Die Richtlinien behandeln Zweifels , und
AuSlegungsfragen , wobet von allgemeiner Bedeutung
vor allem folgende Gesichtspunkte sind : In Anpassung an
dt « Regelung bei der Einkommensteuer und gemätz der
Dritten Durchführungroerordnung zur Gewerbesteuer
wird der Vortrag der GewerbeverlustS
kargestellt.

Gewerbetreibende , dl« Bücher nach den Vorschristen
der Handelsgesetzbuches führen , können danach dev
Gewerbeertrag um di « Fehlbeträge kürzen ,
die sich bei Ermittlung der Gewerbeertrags für die bei¬
den vorangegangenen Wirtschaflslahre ergeben haben.

Gin Feuerfrefser verbrennt sich
Emmeudingeu. Ein tollrS Stück leistete sich

Willi Wagner auS Borüer -Sexau . Rach Art
der „Feuerfreffer " tn Barietsr nahm er B e n -
ztn tn den Mund und bltes eS gegen eine
etwa einen halben Meter entfernt brennende
Zeitung . Nachdem ihm daS „Kunststück'' in
Malex gelungen war , ereilte ihn in Sexau
fein Schicksal. Mit schweren Brandwun¬
den im ganzen Gesicht und auf der Brust
mutzte er unter furchtbaren Schmerze « ins
Krankenhaus gebracht werden.

Karlsruhe . fStugkreif « der s I .) Di «
Musikschule für Jugend und Volk Karlsruhe
und die HI . treten mit einem grotzzügig ange¬
legten Aufbauprogramm an die Oeffentlichkeit ,
welches tn weitestem Matze singbegabte und
spielfreudige Jungen und Madel in Singkrei -
len zusammenführrn wird . Die Singkretse sol¬
len die Jugend von ihrem Eintritt tn die

Formation an bi8 zum S1. LebenSfahr erfassen .
Im Mittelpunkt der Arbeit wirb da» Gemein¬
schaftssingen stehen . Tie Teilnahme an den
Lingkreisen wird in den HJ .-Dienst einge¬
baut.

Rendena« b. Mosbach . sErfolgreicher
O p f e r t a g . ) Die politischen Leiter und alle
für den Kriegsopfertog eingesetzten Sammler
haben eine wirklich grotze Aufgabe erfolgreich
gelöst. Es konnte schon am Nachmittag das Er¬
gebnis von 2190 .8t) RM . gemeldet werden. Die¬
ser Betrag bringt zum Ausdruck , datz in der
kleinen StadtgeMetnde von den Einwohnern
nicht nur gespendet , sondern fast ausnahmslos
geopfert wurde.

Laufendnrg . (NeueS Naturschutzge¬
biet .) Die beim Katzenqraben gelegene Sand¬
bank, eine mit Schilf dicht bewachsene Rhetn -
insel, die insbesondere von Waffervögeln viel
besucht wird , ist nunmehr zum Naturschutzge¬
biet erklärt worden.

W&C&jUqa im fjüfi&oM
Krlegsrnetsterschaften mit Auf « und Abstieg —

Da » Fachamt Fußball im RSRL . hat ent¬
schieden , datz die Kriegsmeisterschaste « in den
einzelne» Sportderetche» mit Aus« «nd Abstieg
ausgetraae « werden. Diese Bestimmung hat
für all « Spiclklasse » Geltung.

Für die BereichSklasie , die frühere Gauliga ,
ist der Abstieg wie folgt geregelt worden : Bei
einer aus zehn Vereinen gebildeten Staffel stei¬
gen zwei Vereine ab ; vei zwei Staffeln zu je
sieben Vereinen steigen in jeder Staffel zwei
Vereine ab,' bei Staffeln zu je sechs Vereinen
steigt in jeder Staffel ein Verein ab . Dement¬
sprechend wirb tn der Bezirks- und Kretsklasfe
verfahren , deren Meister wiederum zur Be¬
reichs - bzw . BezirkSklasir aufsteigrn.

Dieser Beschluß »vurbr herbetgeführt, um den
Meisterschaftssptelen in KrtegSzeiten ein Ziel
zu geben und ihre Kämpfe für alle Beteiligten
reizvoller zu machen. Selbstverständlich gilt
diese Maßnahme nur für dt « Dauer des

Die EchUlerinnen der Christ! Cranz
die besten Sktiäusrriunc « i« Reich

Jawohl , da» haben unsere Mädel jetzt tn
Garmtsch immer und immer wieder bewiesen .
Daß unsere Frtiburgerin Hildesuse Gärtner
sich den Sieg im Abfahrtslauf , im Torlauf und
in ber Kombination holte, hat sich schon herum-
gesprochen und — sist wohl auf dte nahe Ver¬
wandtschaft mit Christi Cranz »urückzuführen.
So etwas liegt tn der Familie ! ) Datz dieselbe
Hilbesuse Gärtner sich aber gegen schärfsteKon¬
kurrenz der Hochgrbiralertnnen aus den Ober¬
gauen Tirol , Hochland , Oberdonau durchsetzen
konnte , das übertraf doch unsere kühnsten Er¬
wartungen . Und wir sind mit ihr voller Stolz ,
datz es ihr gelungen ist , den Titel der „Deut¬
schen Jugenbmetsterin " zu erringen und nach
Baden zu tragen .

Die Freiburgerin stand aber mit ihren Lei¬
stungen nicht allein da. Dicht hinter ihr lag
ihre Kameradin aus dem Schwarzwald, Elsa
Re es . die im Absahrtslauf den dritten Platz
belegte , im Torlauf auf den zweiten ausrückte
und diesen auch in der Kombination hielt . Auch
Elsa Rees trat gegen die Hochgebirglerinnen
an. und eS gelang ihr . als vierte Deutsche Ju -
gendmeistertn au» dem Kamps hervorzugrhen.
In der Klaffe „Glaube und Schönheit" war
unsere Bobby Fecht , Karlsruhe , weder im
Abfahrtslauf noch tm Torlauf zu schlagen und
hatte damit auch die Kombination für sich ent¬
schieden. Auch sie nahm den Kampf mit dem
Hochgebirge auf und — siegte ! Mit diesem Sieg
ist sie in die Reichsklaffe aufgrstiegen.

Keine Sommerpause
Kriege » , hat doch das Fachamt bereits frü¬
her grundsätzlich beschlüffen, daß für die Wie¬
derherstellung normaler Vcrhaltniffe bei der
Spielklaffeneinteilung die Zugehörigkeit nach
dem Stande vom 15. August i939 maßgeblich
ist . Jeder Verein bleibt also Mitglied der
Tpielklasse , der er bei Ausbruch deS Krieges
angehörte.

Gleichzeitig hat daS Fachamt Fußball den 81 .
März als Meldetermin der Bereichsmeister
zur Teilnahme an den Endspielen um die
Deutsche Meisterschaft aufgehoben. In Zusam¬
menhang mit diesem Beschluß ist die Som¬
merpause während der Däner des Krieges
außer Kraft gesetzt . ES ist damit den
Vereinen die Möglichkeit gegeben worden,
ihren Spielbetrieb während des ganzen Jah¬
re » aufrecht zu erhalten . Das Fachamt wird
die neuen Termine ber Meisterschafts -End¬
runde zu gegebener Zeit bekanntgeben.

Unsere junge Heidelbergerin Heidi Bi Id¬
stein belegte im Abfahrtslauf den zweiten
Platz. Und damit hätten wir ja unser Glücks¬
kleeblatt auS dem Reichslagcr der l7 reichs -
besten Skiläuferinnen in St . Anton wieder bei¬
sammen .

Ueber all den sportlichen Unternehmungen
unserer Badener Mädel hat tn Gatmisch sicht¬
bar der gute Geist ihrer Lrhrmeisterin Christi
Cranz geschwebt, der ja wohl auch der Haupt¬
verdienst an den erstaunliche » Erfolgen zuzu¬
schreiben ist. I . Hz.

Italiens Fechter gewannen in Rom bas
deutsch - italienisch « Ländertreffen, den „Kampf
der Acht "

, mit 6 :2 Punkten . Die beiden Punkte
für Deutschland holten Siegfried Lerdon
lFrankfurt/Main ) und Wenzel Rais sOberleu-
tensborf ) , die ihre Degenkämpfe gegen Ragno
bzw . Mangiarotti mit 1Ö : 7 und 10 :6 gewan¬
nen.

Walter Renfel, ber deutsche Schwergewichts¬
meister der Berufsboxer , wirb feinen Titel
Mitte April tm Berliner Sportpalast gegen
feinen Herausforderer Arno Külbliu vertei¬
digen.

Zahlreiche Futzballfpiele sind «für Sonntag in
Karlsruhe vorgesehen : VfB . Mühlburg erle¬
digt sein letztes Gauligafpiel gegen Rastatt und
Phönix hat den VfR . Achern zu einem Freund¬
schaftsspiel verpflichtet. Außerdem steigt die
erste Tschammerpokal - Runde der unteren
Klaffen .

Die Kürzung pari natürlich nur insoweit erfolgen, wie
die Fehlbeträge nicht vereitS bet Ermittlung der Ge«
wervecrtragr für da» vorangegangene Wirtschaftäiahr
gekürzt worden sind . Dte Fehlbeträge werden al » G e.
Werbeverlust bezeichnet . Für di « Ermittlung d«1
Gewerbeverlustl ist auszugcben von dem nach den Bor»
schriften der Einkommen, oder der Körperschaft- Heuer -
gesetzc» zu ermittelnden Gewinn bzw . Verlust au » Ge¬
werbebetrieben . Da bei der Ermitilung des Gewerbe-
erirager nach den im Altretch geltenden Vorschriften
gewisse Hinzurechnungen und Kürzungen »u erfolgen
baden , kann »er Abzug einer Gewerbeverluste« auch tn
Betracht kommen , wenn «in Gewinn au » Gewerbebe-
tkleb vorliegt . Andererseits braucht stch trotz «ine»
Verluster aut Gewerbebetrieb ein Gewervevekluft nicht
zu ergeben. Die einzelnen Erläulerungen finden stch
in den amtlichen Farmularen bzw. werden auf den
Finanzämtern gegeben . Aur den Richtlinien sei hier
nur noch dte vebanvlung von Unterstützungen an zu «
Wehrmacht etnbcrufen« Gefolgschafttmitglieder bet der
Lohnsummensteuer hervorgrhoben . Während bei der
Einkommensteuer bzw . Lohnsteuer solche Unterstützungen
steuerfrei bleiben , wenn ste eine bestimmt« Höhe nicht
übersteigen, bleiben diese Unterstützungen im Rahmen
der Gewerbesteuer noch weitcrgehend , nämlich unab¬
hängig von ihrer Sähe , lohniummensteuer .
frei Der Gesetzgeber gebt dabei davon aus , daß für
dte einzustellenden Ersatzkräft« auf jeden Fall Lohn-
summensteuer zu entrichten ist. so datz dir Unterstützung
sür den Einberusentn davon sreigelaffen werden kann.

„Gemeinschaft Konservenglas “
Um Mt Verteilung der ansallenden Erzeugung von

Artikeln der Warenart „Konfervenglal - nach volkswirt¬
schaftlichen GestchtSpunkten slcheizustellen , wurde durch
ein« Anordnung der ReichSwittschaftSMInister» vom 23.
Februar 1930 die „Gemeinschaft Konservenglas - errich¬
tet. Ihr gehören die Unternehmungen an , welch« Ad-
ttkel der Warenart „Konseivengias - »erstellen. Ihren
Sitz bat die GemeinfSast in Berlin , wo ihr« Rechte von
der GlaS-Treuhand - G .m .b .H . wahrgenommen weiden ,
die auch dte Geschäfte sührt Zur Beratung wird ttn
Beirat aus dem Kreis der Glasindustrie und des Hat»,
deir gebildet. Die Anordnung ist am 24. Februar 1940
in Kraft getreten.

Gasversorgung ln Württemberg
In Stuttgart fand unter dem Borsttz deS Oderdär -

germeisterS dte konstituterend« Versammlung der Zweck.
Verbandes „Gasversorgung Württemberg " statt . Der
verband hat aus der Grundlage der gemeindlichenSelbst.
Verwaltung tn gemeinnütziger Zusammenarbeit der Ber .
bandsmitglicder eine wirtichastlicbe Gasversorgung in
den Veksürgüngsgebieten der « erbandrglteder zu er.
möglichen, zu pflegen - und zu fördern . Der Verbanv
hat insbetondeke den Anschluß der VerbändSmitglied -r
än eine zweckentsprechende Ferngasvetjorgung
zu betreiben und die stch daraus ergebenden gemein¬
samen Angelegenheiten zu ordnen .

Kleiner Wirtschaf fsspitgel
Herstellung von Schrelvmafchinen. Der RelchSivirt-

schostsminister hat dir Geltungrdauer der am 28. Fe¬
bruar 1940 abgelausenin Anordnung aber dt« Beichrä».
kung der Herstellung von Schreibmaschinen vom 18.
Oktober 193« um ein wettere« Jahr bi» 28 . Februar
1941 verlängert . Die Anordnung ist im Reichsanzeiger
Ar . 48 vom 26 . Februar 1Ö40 veröffentlicht worden .

Da » italienische Hundklsmtntsterium hat die Einfuhr
wichtiger Waren erleichtert, indem r» erlaubt hat , Aut -
landsgutsasen zur Bezahlung zu verwenden . Der ur¬
sprünglich bis 28. Februar festgesetzt« Termin für diel«
Einfuhr ist nunmehr bis »nm 30. 6. 1940 verlängert
worden .

Berringette Beschäftigung der britischen Industrie .
Der „ Sconomist" stellt in einem Uiverbliik über die
wirtschaftliche Entwicklung Im Januar fest , datz dir
BejrhäfiigungsumfaNg der britischen Industrie erheb-
lich geringer war als vor Kriegsausbruch .

Dte Weitwetzrnrrzeugung betrug 1939 lohne Rußland .
Ebtna , Iran und Irak ) 112,6 Will . Tonnen . Europa
lieferte davon 45,2 Millionen Tonnen und Rotdamettka
34,0 Millionen Tonnen . Die meisten Staaten erzielten
1939 niedrigere Ernten als 1938. sa daß ein Ernterück-
gang «vn 10 Millionen Tonnen insgesamt eintrat . Die
Ernte 1939 liegt aber immer noch beträchtlich über den
DurchlchnittSernten von 1933/37 mit 69 Millionen To .

Organisation der gewerblichen Wirtschaft. Zu der im
Verlag Hoppen st edt ft Co ., Berlin , erschienenen
Sammlung des Führers durch di« WirffchaffSargaNIfa«
»ton find zahlreiche Nachträge erschienen , welch« die viel,
fäcden « enperungen im Aufbau »et Wittschafttorgant -
sativn enthalten .

Hanfbericht
Italien : Das wettet ist noch immer ungünstig , so

datz in UNterttälten auch die Vorbereitung der Felder
für hie neue Aussaat etwas behindert worden ist. Die
Anbauer haben durch dte neu festgesetzte Prämienzah¬
lung von SO 81t . per Dz . einen weiteren Anreiz jUin
verstärkten Hanfanbau bekommen, io daß di« don der
Regierung gewünschte Anbau -Erweiterung in vollem
Umfang dürchgefühtt werden bürfie . Die Rachfrage noch
Hänsen Und Wergen aller Art seiten, der tn» und aus¬
ländischen Interessenten ist unverändert grotz . Jugo¬
slawien : Dte Umlatztätigkrit war tn der BerichtSwoch«
eine Kleinigkeit ruhiger , Icdoch können die ÄnliefirNN-
gin noch immer nicht den Bedarf decken. Die Breite stnd
unverändert fest .

Sakirruhk , 27. Febr . Schlachtviehmattt . Ochsen - » 42 .3.
Bullen : a 42—44.30, b 40 .30 . Kühe : a «3—44 .30, ». 38
bis 40.50, c 29—34 .90, d 15—06 . FätitN lKSlbtnnen ) :
a 45 .90, b 41 .50 Schwein« : o 55.90. # 1 96 .50 , »2 56 .50,
e 54 .50 , d 51 .50,

'
e 49.90 , gl 55.50 . .

Hamburg , 27. Febr . » chiachtviehmarkt. Kälber <Son -
derNasse ) : 78 . Andere Kälber : a 63 , b 57, c 48, d 38 .
Schweine : a 53. bl 53. »11 53, £ 52, d 49. e 47, gl 58.
Altschneiver 53.

Der versührte Vrautwerder
Ein Bote deS Königs sei gekommen , flüster¬

ten die Leute , und das bedeute » meinten sie,
Gunst und Gnade für die Kottcs, da einer der
Ihren vor Jahren für den König sein Leben
geopfert hatte. Aber im Schloß las man das
Schreiben mit gemischten Gefühlen und fast
Unwilliger Erheiterung .

Gewiß, ber König sprach von einer reichen
Heirat , doch hatte er gewählt und ausgesucht ,
ohne zu fragen , und sein gnädiger Wunsch war
beinahe Befehl. Die Erkorene , ein Fräulein
Rolas du Rosey , mutzte ja ein Ausbund an
Häßlichkeit sein , weil der König aus Ritterlich¬
keit mit Vorliebe tn das benachteilte Geschick
solcher Mädchen eingriff, und der zweitälteste
Sohn des Hauses, der mit diesem Mauerblüm¬
chen bedacht werden wollte, zog rin saueres
Gesicht.

Sein Bruder Ludolph August lachte und rief,
des Königs Wunsch müffe man achten , da helfe
alles nichts . Gutmütig schlug er vor , die Eltern
der Dame zu besuchen, sozusagen als heimlicher
Brautwerber , um das Fräulein kennen zu ler¬
nen, da ihr Reichtum außer Zweifel stehe . Viel¬
leicht fände man doch einen Vorwand , Seiner
Majestät die Ablehnung begreiflich zu machen.
Alle stimmten begctstcrt zu , denn Ludolph Au¬
gust war ein Mann von schöner Gestalt und
fröhlichem Sinn , und man hoffte , niemand
werbe es ihm übel nehmen, wenn er das Häß¬
liche bei feinem Namen nenne.

Also wurde die Familienkutsche aus dem
Schuppen gezogen , und Ludolph August , der
sich daheim ohnehin langweilte , begab sich aus
Reisen.

Wider Erwarten fand er eint berückende
Schönheit vor , und Ludolph August beglück¬
wünschte stch, wetl man daheim , auch er selbst,
angenommen hatte , eine reiche Erbin müffe
dernentsprecheno häßlich sein . Er war begeistert ,
seine Neigung rasch entflammt, und er täuschte

Von
Bernhard Faust

stch nicht, wenn er tn den Augen ber anmu¬
tigen Rolas du Rosey Gegenliebe zu leseu
glaubte. Dennoch siegte sein Familiensinn über
die Verführung , ber er zum Opfer fiel, rin
Dpielball seine» Herzen», und ganz offen
schrieb er heim , die Dame sei ausnehmend
schön , die der König dem Bruder zugedacht
habe . Darum solle man ihm nicht vertzbcln,
fügte er schwungvoll hinzu, wenn er. da seine
Aufgabe erfüllt sei , für sich und im eigenen
Namen um dte Hand des Fräuleins werbe
Doch möge sich der Herr Bruder schleunigst
aufs Pferd setzen , er gebe zwei Tage Frist , bis
dahin wolle er Burgfrieden halten , dann aber
zum Sturm rüsten.

Ludolph August glaubte , gerecht zu entschet-
den. abvr di« Liebe war listiger als seine Ge¬
rechtigkeit . In den zwei Tagen , in denen er
die Entscheidung hinzögrrte , wuchs die Zu¬
neigung beiderseits, daß auch die Ankunft de»
Liruders keinen Wandel herbeigeführt hätte.
Aber in der Meinung , Ludolph August wolle
ihm einen brüderlichen Schabernack spielen , wie
« s unter ihnen zuweilen üblich war . unterließ
der Bruder die Reise , und inzwischen hatte das
Fräulein Rolas du Rosey über ihr Glück und
Schicksal entschieden.

Nun konnte stch Ludolph August nicht ver¬
sagen , einen Boten mtt der Nachricht heimzu -
senden , daß er , um den Wunsch des Königs zu
erfüllen, und auch , damit sich Fräulein Rolas
du Rosey durch sein« unbegründete Abreist
nicht gekränkt sühs« . um ihre Haivd geworben
habe . Heute möchte «r in aller Form ihre Zu¬
sage melden , und falls der König diesen son¬
derbaren Tausch , wonach der Brautwerber zum
Bräutigam werde , huldvoll genehmige , käme
das Paar , begleitet von den Schwiegereltern,
noch in der gleichen Woche nach Hanse-

Alle - war gespannt, aber »er Bruder schwor,
Ludolph August halle sie zum Narre « , viel¬

mehr wolle er ihnen nur ein wenig seinen
Aerger vergelten . Aber wie staunten alle ,
als die Familienkutsche in die Eberschenallee
einbog , aus der Schloßrampe hielt und dem
Wagen das liebreizende Fräulein RolaS du
Rosey entstieg , daneben aber glückstrahlend
Ludolph August .

Begeistert eilten alle hinaus , um die Ange¬
kommenen zu begrüßen, und auch dem Bruder
blieb nichts übrig , als seine Glückwünsche zu
stammeln Als sie ein wenig abseits zu sieben
kamen , flüsterte er Ludolph August zu . indem
er ihm gutmüttg die Hand schüttelte , so sei es»
wen » man das Glück bezweifle und nicht den
Mut habe , wenigstens einuial an seine Wahr¬
heit zu glauben.

Wenn Kabasta dirigiert . . .
Nach einem Sinfonie -Konzert mit Karl

Elmendorfs und dem Saarpfalz - Orchester hör¬
ten wir nunmehr die bekannten Ntünchener
Philharmoniker unter der musikalischen Lei¬
tung von Oswald Kabasta . Auch bei dieser
Veranstaltung hatte die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " einen recht glücklichen
Griff getan : Eine sehr stattliche Zuhörer -
gemeinde hatte sich im großen Festhallesgal
eingefunden, um Zeuge dieses für Karlsruhi !
außerordentlichen und überdurchschnittlichen
künstlerischen Ereigniffes zu sein . Oswald
Kabasta betrat unseres Wiffens bet dieser Ge¬
legenheit zum erstenmal das Karlsruher Kon -
zertpodtum. Der Künstler, ber bekanntlich mit
zu den bedeutendsten deutschen Dirigenten ge¬
nannt wird , schlug auch sofort das Publikum
der Badischen Gauhäuptstadt in Bann , eine
große Suggestivkraft geht von dieser Persön¬
lichkeit aus und wendet sich unmittelbar an
den Zuhörer . Kabasta ist ein vorzüglicher Tech¬
niker, für welchen scheinbar keine Schwierig¬
keiten existieren und seine Werkauödeutung
und Wiedergabe wendet sich gerne an die Mög¬
lichkeit der Vorführung glanzvoller Paraden ,

also einer bewußten Belichtung des virtuosen
Momentes . Dabei gestaltet der Künstler als
vorzüglicher Musiker außerordentlich iiberlegt
und temperamentvoll, sein Orchester klingt im¬
mer klar und durchsichtig und auch bet der
Entfaltung reichster Farbenpracht geht nie¬
mals die gedankliche Linie ber musikalischen
Konzeption verloren . Allerdings steht dem
meisterhaften Dirigenten ein Klangkörper zur
Verfügung , der schon aus den lelsesten Wink
reagiert und als hochqnaliftziertes Kultur -
instrument zum idealen Mittler zwischen
Interpret und Publikum wirb . Ein sehr stark
besetzter Streichkörper steht dem kraftvollen
Blech gegenüber und die Hölzer erscheinen
bald in klar herausgearbeiteten Linien , bald
in subtil aufgetragener Zwischrntönung. Dies
trat vor allem bei den „Symphonischen Mi¬
nuten" von Ernst von DohnaNyi und der
einzigartig schön gespielten e -moll -Sinfont «
Peter Tschaikowskys , überzeugend in Er¬
scheinung . Zwischen diesen Werken stand ein
Kleinod der deutschen Romantik , NaMlich
Franz Schuberts D-dur Sinfonie Nr . 3.
Mit sein abgewogener Empfindsamkeit kam
diese Musik zur vollendeten Wiedergabe. Am
Schluffe des Konzertes wurde Oswald Kabasta
mtt den Münchener Philharmoniker « mit stür¬
mischem, nicht euöenwollendem Beifall ge¬
feiert. Richard SlöVogC

Kurze Kulturnachrfchten
THeotrr -Wunsckilonzrrt in Heidelberg. Da » StHdNftV «

Theater Heidelberg, Intendant Jriederici , bracht« da»
erste „ Wunschkonzert" der deutschen Bühnen und . be¬
schritt damit einen neuen Weg. Die Beränstaltung , dit
zugunsten der Neubauer des PoNzerichiites „AdMikal
Gtas Spee " erfolgte, brachte ein gtänzei«>e« Ergebnis .
Es wurden 10 362,10 gesammelt, obgleich da» Hei¬
delberger Theater nur 800 Sitzplätze hät . 8 . R.

Otto Modersohn 7̂ Jahre , « m 22. Februar beging
in körperlicher und geistiger Frische der g-rotze Natlrr «
freund und Maler der schwermütigen ntedetbeutichtn
Mooriandschastcn, Otto Modersohn, ist Fischerhude »et
Bremen seinen 75. GchUtirm « . 8 . 8t.

Zur Frage der

Oie Verwendung von
Kaffee - Zusatz bedeutet eine
harmonische Ergänzung des
Kaffee- Ersatzes . Daher ist es
wichtig , schon beim Einkauf
diejedem zustehendenKaffee«
mittet richtig in Kaffee-Zusah
und Kaffee-Ersatz einzuteilen.

So ermögtichk

Mühlen
^ Franck

Kaffee-Zusatz

durch seinen hohen Gehalt
an Znulin, Fruchtzucker , Ka¬
ramel und Aromastoffen ein
besonders gehaltvolles und
ergiebiges Kaffeegetrank.

V4kg m
W '

'

MM



Sinft ^ elfmstondsftlcidet
di« Immer passen , ges geschützt , p u n k t f r • I,
*• * Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jtnna Ißaupp (258Ä2)
^

*rtstr . 158, pt .. Haltest . Reichistr ., früher Passage 1

$% ttS (SHlfniiiS'ari«r#l)eii .9iirla(5
.. . Anmeldungen

dar « Aulffphr 1940/41 finden am
ft,, , Montag, den 11 . Mir , 1640. 19—17 Nhr
IsJ ; ® cl der Anmeldung stnd die Lchüleninnen ) per-

vorzustcllen ; vokzulegen sind dar letzt » EchUl-
iWtir . Geburtsschein . Impfschein und Urkunden ium"Mveiz der arischen Abstammung.

Aufnahmeprüfungen sind fi>r die Klaffe 1 am
Miag . den 19 . Mür , 1940 . 8 Ukir . Mr die .Klaffen 2
J * 8 am Dienstag . den 8. Avril 1840 . Hierin stnd^wteldgerLt und EvortkleNninK milzubrinoen.

Obcrsiimlr für Jungen :
A . Haupksorm :

Zacheschule , Rencksir. 2 . Jernrus lkSer SMO.
xlmtzoltzsamlr . ldaiserallce 6 . Äarnruf über SZSff.
vumdoldtschule , Enaierstr . 12. Fernruf über LÄÜ (nur
* l«r Klaffe 5- 8) .Nntsa,ule, Enalersir. 10 ,>* arkgrasenschuir. $ u « ai

Durlach 102.
_ B. Londerform:^ «Mard-Olymnastum , ffiUmartfltt. 8. Kern ruf 5682.

u, . Oberschule für München :
"ichteschus, mit IiauAvltlschaftlicher Form, Softenstr. 14
»^ 8*knruf über 9380 .*ess>ngsüMile mit hauSwsrtschastlicher Form, Tdsien-

uratze 147 (Gmcnbergplatz ) , Fernruf über SS90.
._ Die Leiter der Höheren Schule «.

Fernruf über 9580.
urlach , Gymnaflumstr . 5. Fernrns

tritt aefucht für _ . . .
meubera iLirdetenlandt . Bewerbun .

«um sofortigen ober baldigen Ein -' . . . .. D,knststelle tu Net¬
ra > . ; _

gen miiZeuanisabschrsften . Lebens ^
lauf , Lichtbild u . GehaltSansprüchen
unter R 25988 an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

OsseneStelle n

Kurhaus Grhöneck
auf Bern 3'ttrmfterft

sucht baldig anstän - ige . solide
Dedtenun«,

sowie brave « . sleisiigcS Mädchen
fauch Pflichtiahr » für Saubarbett u .
lcaufsichtlauna eines Kindes .

Weiblich

„ Kdntoriltin
5 ? allen Büroarbeiten vertraut .
!p °rt gesucht . __Uaebote unter S 18587 an
Mrer -Verlaa Karlsruhe .

den

WI- . M» »« -
perfekt Im Kopieren u . BergrS - ^

xern . in angenehme Dauerstel¬
lung in Rodrukceaeaend gesucht .
Photo -Bräu »« ». Stocka » /« » .

Ehrliche . williges
Pflichtfuhr -

mübchen
für den Haushalt b .
familiärer Behand¬

lung auf 1. April
gesucht . (21601 )

Adolf « all.
Ofengeschäft.
Hockenhei« .

Airs 1. Mär » oder später suche ich
eine gut empfobleue , nt der Küche
u . m allen HauAtrrbeiten bemanderieSausgebilsin
Nr <m Ton » Llchtrnfels . Pforzhek « ,Bl «4chff ratze 5S 1. l23861 >

dl ».

Köchin und
Küchrnmüdchen

oforttaen Tintritt gef » *
fad - Hotel „ Zum Hirsch »

Baden -Baden .

Win baldigen Antritt von Saaten «
»ionhandelsunternchmen in Karlß -
Me gesucht . Angebote mit Lichtbild ,
^ tugnisablchristcn u . Gebaltsanspr .
Lnter is »g« den Führer - Verlag
Karlsruhe erbeten .

Srijrule
Aushilfe , leichte » Stnarbeiten ,

Nn mittler . Öiclchäft In angenehme
« 'l' Nuna aefucht . Angebote unt .
LZsri an den Führer - Verl . Kbe .

ae

_ Friseuse
U »« » der später aesncht .
K . » fragen unter K 2598« an den
Mrer -Verlaa Karlsruhe .

Ruf 15. Man od. sp.
SIlteinmifDifwi
od. HalbtagSmädchen,
erfahren i . Kochen u .
Hausarbeit , aefucht .
strau Dr . D o l l.

Hindrnbnegstkatze S»
Karlsruhe . Borzust.
Nachm . 2—8 Uhr .

Tüchtige

sofort gesucht .
Wild . $ 4tmHI .

Karlsruhe ,
Kalstkstrahe 145 ,

Eingang Lammstr.
(14961)

gkperläsiige«

Mütchen
Ach -

alt und
. e in Dauerstel*

lnng . 8 Pers .-HauS.
halt , gesucht .
Zengniise erbeten.

Karlsruhe .
« lau»rech>str . i , NI.

(64380 )

S5*i
Friseuse(19078)

Sch ne ider . Korl -Frledrlchstr .
Del . 888(1

Ehrliches , flelhige »

^ Mädchen
Ak KUch« » nd Haushalt auf
^ » r , adtt später gesucht .

8tn Rechtsanwalt
Achern .

Re » S.
(24148 )

f$ Hust9n que ^ entt'

Wer sich davor »chvtren
will , nimmt zur Abwehr von
Erkältungen den bewährt »«

Otäud/htoAuft -
Hüften Wehr

^ Qlt«n Drogerian, Flasch « RM075 u. 1.39

Suche fit sof. ehr!. ,
sauderei und fleißig.

Mütchen
in kl. Famili «
Dauergell . u . a

für
, a» ««r

Behandl . Schmitt,

Gesucht
slugeres

Zimmer-
mütchen

da« schon In Stellg .
war . für Brlvathau »
in Kougau, . Kennt.
Nisse im Nähen und
Bügeln erwiiuschl .
Angebote mit Zeug-
ni«abschrift. u . Licht ,
biid erbeten »ater
fl 2414* an b . fftchr..
Bering Karlsruhe .

Zigarren .
macherin

lLufteinschlöge) und

Wittel
NM!

« arle«strahe 11 IT.
Weingarten . (24348 )

Buchhalterin
für Maschinen - Durchschreibebuchfüh¬
rung . möglichst zum 1. Avrtl 1940 tn
Dauersteflung gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften n .
WebaltSausprüchen erbeten unter
24144 an den Jübrer -Berlag .

Schweftern » ol . skrenndlnuenvaarIn

Ar-t-Suu-duIt
mit 5 kleinen Kindern , Bei bester
Behandlung in angenehme Stellung
lesucht . Eintritt nach Bereindarung .
» ngebote , unter M 24S58 an den
lübrer - Berlaa .

2 StenvwMInnen

önus - u . M '

sofort aesn ch
'
, .

>. Klapphorn ,
Karieruh »,

Amaltenstroße t4a .
(23316 )

Pfltgtrin .
Gesuch!

Für meine leidende
Frau suche ich auf
1. März oder spater
eine Pflegerin .(84100
Dr . Rudolf Renner ,

vertranensarzt .
Pforzheim .

Lropoldstraste 17.«* - MliMen
welch , schon in Stel¬
lung war . nicht unt .
20 ) ahr .. find , gute
Stellg . in gepflegt.
HauSbalt auf 15. 3 .
Meindl . Karlsruhe ,

Hagenftroke 4h,
(Rähs Krankenhaus .

und HauShalt . auch
Anfängerin , z. bald.
Eintritt nach Karls¬
ruhe gesucht . Lngeb .
n . 15087 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gesucht in Geschäfts,
haus (Hotel)

BertraeenSperfoa

Früulein
nicht unter 23 Johl ,
; u tätiger Mithilfe z.
sosortlgen (fintritt
Angebot« u . R 24*85
an den stübrei -Ber -
lag Karlsruhe .
Jleihtge « n . lindert .

Mü-chen
Hi Benmienhauedali
auf 18. März oder
U Apkll gesicht ,

grau
Prof . Kr . Müller ,

Bforzhet«
Oder« Robslrah« 1*.

<24361 ,

gl ' IHIg' s

Müdchen
welche- kochen kann ,
in kl. Haushalt «*■
sucht Angebote unt .
M 23588 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .
FleihigeS, ehrliche -

Früulein
zur MUhille im La .
den n . Kaffee gesucht

« »g Schmalack « ,
Karlsruhe ,

Aollystrabe 27 .
(23646 )

Putzfrau
streitags v . S—-14 U .
gesucht . Schmelz»
Köpierstr . 44 , II .

Tüchtige (14956

Friseuse
sofort od . später
Bl . Eisig, Wald.
Sorustr.8(Lchlosi .
feite ) Tel . 7247 .

Ehrliches frenndl .
RMchislchr-

mitdchen
in autkn Haushalt f.
1. April gesucht . An.
geböte unt . 14904 an
den Führer -Verlag .

Zuverlässiges, fleitz .

SaNN . - MtÄ .
sür kleinen HauShalt
auf 1. März gesucht ,
stärdle, Damaichkestr.
23 (Hardtwalbsiedl.)

(14* 15)
Junges (14674

Mütchen
für Hausbalm tags ,
über zu kl. Familie

^ bschftradr 14, kl .
Pünktliche (14676

Putzftllii
für Laden u . Büro
sofort gesucht . (14979

Geschw . Schneider,
Kaiserstr. 199a .

Saubere

Putzfrau
MonatSsrau oder
HalbtagSmadcheu
(Dauerstellung ).

(DonntagS nicht ),
gesucht . (24342)
Vorzüstrllen :
Körnerftr . 43. I .. r .
AeltkreS Ehev. sucht
bei guter Behand¬
lung tag- über selbst .

Frau oder
Mütchen

für Küche . Haushalt
und Pflege . Zuschrif¬
ten unter 15076 an
den ssührer-Derlag .
Perfekt« (» 1403«

ertwiDetln
in» Haus gesucht .
Zu erfr . u . » 15«»«
im fführer -Berlag .

Männlich

mögl . Maschinenschreiber mit
guten Allgemeinkenntniffen . für
sofort oder später nach Stn »-

Hetm/Elf . tn öffentliche Dienst¬
stelle gesucht . Angebote unter
55440 an Sührek - Berl . KarlSr .

Wir suchen einigeBierbrauer
und bitten um Angebote . (243901

Bäreubrauerei A . ® .
Schwenningen a . R » Tel . 803 u . 570

Für Bau stell, sm Südbadeu
Maschinenmeister
Maschinisten
Elektriker
Pumpen -Schlosser
Aimmerleute
Mineure

Schmtsiliich« Ang -ok>ode «n»t (7200V)
Deutsche Duunel-Ban -GeT

Säuger » Laantuaer.Baden-Bad«».
Tüchtiger

Uhrmachergehilfe
oder Meister

von gut elngef . Fachgeschäft auf sof .
gesucht ,

Angebot « unter RR »5275 a» den
Führer - Perl »g Karlsruhe . _

SeWstüichiser (23049 )

Polsterer
mit sofort oder später gesucht.

K . O . Aususttuiol,
KarlSruftr , Lofienstr . 94 .

Tüchtiger

Ferrenfriseur
in 1, Geschäft nach Osten bürg g« s-
Angcbvt « unter OH 55125 an d«N
Kidhrer -Berlag Offcnburg .

Statt Karten
Am SonnlagfrUh var «chlad unerwartet na «h kurier , «chwe -
rer Krankheit meine liebe , gute Mutier (15097)

Lucia Würtz
verw . LBIfler, geb . IchmlH

In tiefer Treuer :
Eugen Löffler
8A .-Sturmbannführer , und femllle

z . Zt . Ettlinger Str . 17.

Einätcherung : Donnerileg , den 29. »ebruar 1940, vormittag »
11 Uhr.

2-3 Küfer
gesucht . (24167 )

Alder , Reichert .
Küfgrei und Lagcrfasibau .

Welugarten/Badeu .

Am 25. Februar 1940 verschied an einem Hantchlag unter
Qefolgichafttmann (24145)

Karl Schäfer
Wir verlieren In dem Verstorbenen « Inen «llselts belieb¬
ten und pflichtbewußten Arbeltskamereden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , den 27. Februar 1940.

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken 4. 6.

Kaufe alte Schmuckstücke
Ml , felter, Münzen - - Zabakronaa, EMsMm

Juwelier Kaiserttroße 114
Werkitgtte für Neuanfertigung , Umarbeitung von Eiteren Stücken .

Reparaturen werden tauber autgefUhrt . G . S . C. 40/6059

Tüchtiger , sclbstänvigcr
Snrfcrgchilfc

sowie ein öestrilNft
aus sofort ot>. 15 . 5 . 40 gesucht .

Brot , und Feinbückrrei
« otrl »» DchtUinger . ( 15077 /

Karlsrnbe - Durlach . ReurustelNstr . 5

Tuche tüchtigen , iünaeren <15018
Bäcker

welcher auch Viclegenbett bat . stch In
die Konditorei einzuorbclten .

Bäckerei , kandltorei . Kaffe «
Karl L u ck s ch e i t e r .

Ludwigsburg . Wilbelmstr . 18 .

Iua ^ r
Automechaulfer

sucht Lt «I « als

Kraftfahrer
^ ührersch . II « . IN.
Angebote unt . 15930
an den Führer -Ver¬
lag «Karlsruhe

Aulomenleure
zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Krupp-Krastfabrzenge

K .w .b .H .. ,245481
Stuttgart 15 ,

Wangenerstr . 56.

Kraftfahrer
auf Opel - Blitz - Lastwagen , sowte
einigeMSbeltraaSvortarbkiter
sofort gesucht. _ (14860 )

Hcrm . SchuMs,
Vköbeltranspurte , Hirfchftr . r».

Weiblich

Zerrissene
Strümpfe

werden Mj . Ansohlen
wieder wie neu und
könnest im Halbschu !-
getragen werd. Be-
zugscheinfrei . (14160

Strickerei
Brauerstrahe . 19.

Vertrauensposten
sucht gebild . AräMcin Mitt « 30 . hdk
selbst . , perfekt Im Haushalt mit dest.
Koch- u . Schnctderkennm . in gut gc-
dflegt . HauSh . zu allrinfteh . Ho : rn .
Beste Zeugnisse . Angeb . unter 14687
an d«n sküibrcr - Bcrlog .
KinpeA . Mübrl. LI 2 ., auS gt . 7,0 in .
sucht Stell « glS (15018)

tzauskochter
Gute Bebdlg . erwünscht . Ana . unt.
15018 «n den fisÜbrer -Aerlag.

Führer-Anzeigen
Bind immer

Erfolgsanzeigen
durch die überragende Auf¬
lage des . Führer * durch
sein Ansehen , seine Bedeu¬
tung und seine unerreichte
Verbreitung tn allen BeuOl-
kerungskreisen

I

Rrtzgrrorlrllr
für sofort gesucht . NSHekeS :

Metzgerei Fritz Lutz .
Effcnwetnstr . 32. (24402)

Wir suchen zum sosortlgen Eintritt
mehrere jüngere

kaufm .
Angestellte

Maschinenschreiben und Stenoggaphle
erforderlich . Anaedote unter 19096
an den Aübrer -Berlag .

Srrrrst -FMur
sofort gesucht . l25050 )

Salon Birk-Hetz. Karlsruhe.
Vorckltr . 10 — Ruk 4854 .

Shrl . . fiel ». Mädchen,
24 Zghre olt . Inchl
Stelle au , 1, 4 . als

seine««««
in gutem Lokal , tki .
was Haushalt wird
gerne mit übernomm
ÄNged . unt . 8 3445*
an den ftithrtr -Ber-
lag Kartsruhe .
«hrlich, fiel » , streu
sucht Pntzft. in gut.S >. strcitag ganz.

Angeb . unter
an stühr .-Berl .

Zimerl. Frau
sucht Heimarbeit od .
für einig« Stunden
Arbeit . Äuget , u.
16053 an stühr .-Berl .

Anfängers»
bis Ostern höh . Han-
delssch . absoid. . gute
Zengn ., such« Stell »
in Industrie , Bank
oder Staatsdienst ,
« uae» . » . st 344«
au » . stllhrrr -Berlag .
stür
locht

. meine 14>/»säbr.
schter suche ich für

1. April
Pn ! chtJ »hr -

stelle
in gutem Haushalt .
Anaeb. u . 1661g an
stührer -Berlag .

Männlich

Junger

8«u|«i«nn
lucht nebenberuflich i .
oen Abendstund. Ar¬
beit. Gitter Aechner.
auch Heimarbeit .
Zuschrift, erb . ,
15067 an d. Füh
Verlag .

» nt .
Führer -

sührt
in den nächsten Ta¬
gen von Karlsruhe
nach Ackern u . kann
1 Schlafzimmer u . 1
Sofa mitnehmen?
Antwort : (15015

Telefon 7681.

Wer nimmt
sof. Beilad . v. Khe .
nach Ttnitgart mit ?

Will, Stuttgart .
Forststraße 138.

(14941)
Wer nimmt Möbel

1 Zimrn . u . K . von
Offevbnr- n. Pforz .
heim a !S Beiladung
mit ? Angebote unt .
15039 an den Führ .»
Verlag Karlsruhe .

Alre-ale-
Terrier

41. Rüde. Schutz ,
hundprüfa . 2 . scharf
und wachsam, preis¬
wert abzugeben.

Dr . « utfrietz .
Neudorf (Baden).

(2439Sr

(23948)Unser lieber

ist von unt geschieden .

Kartsruhe-Mflhlburg, den 27. Februar 1940
Qeibelstraße 1.

in t efem Schmerz :

August Schuster , KrSuterspezIallst
Elisabeth Ichwster , geb . Kraus , und 4 «eben
Helene Schuster » Städtisches Krankenhaus
Verena Schütter » Unach/Freudenstadt
Familie Bernhard Cleve , Niederbühl
Clethllde Wiedemann , geb . Schuster , Amerika

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29. Febr. Y940
nachmittags V-s Uhr auf dem Friedhof MUhlburg statt

Zwei 15 Monate olle |ZuchlrlOkl
zum Einspannrn ge-
eißnet zu verkaufen.

Bietigheim
bei Rastatt .

Wilbelmstrahe 8 .

Knlftfahrer
fucht Steile

sür Personenwagen
oder Lieferwagen.

Angebote unt . >4631
an den Fühnr -Berl .

K » i e r
Serrensrisenr
3. Damenfriseur

sucht in Karlsruhe
Stellung .
Angeb. » . 1566t an
den stührek-Berlag .

Krüstiger stuug«
sucht aus Ostern

ttlkllkllr
Zuschi. u . 8tA. 3718
an den stührer -Ber »
lag Rastatt .

L»k dt»
Vetzanotgob»
von

M»Ik«-
krstgntilen

ist der „stührer* Ml
seiner überraaender
Berdreikuna ausge¬
zeichnet geeignet

Aus vielem Grund
rtcheinen im .r>üd

rrr ^ die stamikten
Anzeigen fast aus
nabm»los .
Diele Bevorzugung

ist ein Überzeugende '
Beweis für Re lei
fene Beliebtveit . deren
stck der ..ktzührer* tn
allen Bevölkerung-
Kreise« erfreut ,
ftüt rtzamilien -AntzEi.
fiea gelten ermäßigte

Brsiie

ge« , kn« res
Karlsruhe . KalseraNe « 49 .

Schneider.
Lehrling
zmn strühsapr

gesucht .D455«,
M. GUhio
« arlftrahe S«.

Tüchtiger

Vücker
mö,l . verheiratet , so¬
fort ges u ch , .

Bsckere !
Schmalatker.

Karlsruhe , Zolls ,
itrahe 27 . (23645

a besonders
eiligen PftUen
unter des

m~wi

Sterhefülle in Karlsruhe
ilde WüN . aeb . Etenner , The -

frau . 80 Jahre : Martha Bausch , ohne Beruf ,
ledig . 49 Jahre : Hannetvre Becker . 5 Tage :
Amalte Baum . geh . Jost . Ehefrau , 45 Jahre .

59. S«tzr»ar : Math
80 Jahre :

dkacd Inngom mit Laduid »eteagaoam
laldsa sOIechiiok im 25. Februar 1940
meine treutörgende Frau und herzen «-
gute Müller ihrer- Kinder (14980)

Anna Nowack
geb . Ihmenn

Im Arier von $7Vi lehren .

In tiefem Schmerz :
Ölte Novae »
u. Kinder Friede ! a. Hannelore

Die Beerdigung findet am Donnentag ,
deh 29. Februar 1940, 2.00 Uhr , »tatt .

Danksagung
Nachdem nun mein unvergeßlicher Lebenskamerad

pg. Karl Sanwald
zur letzten Ruhe gebettet wurde , sage ich innigen Dank
allen denen , die seiner gedachten durch die herrlichen
Blumenspenden sowie durch ihr persönliches Begleiten
aui seinem letzten Wege . Tiefempfundenen Dank Pg .
Beiz für seine erhebenden und trostreichen Worte und
der Deutschen Arbeitsfront , NS . -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " . Des weiteren aufrichtigen Dank dem
Kreisleiter , dem OrUgruppcnleiter Süd I , der Zelle 12 , so¬
wie der Ge- ba und dem Kanarienzuchtverein . Zuletzt
danke ich noch denen , die ihr Beileid schriftlich be¬
zeugten . ( 14971)

In tiefem Schmerz :
Anna Sanwald Wwe .

Karlsruh «, am 28 . Februar 1940 .
Marienstr . 5.

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 25 . Februar entschlief sanft nach längerem , mit . Geduld ertra¬
genem Leiden im Städtischen Krankenhaus in Frankfurt , mein lieber
Mann , unser lieber , treubesorgter Vater und Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Schüler
nach einem arbeitsvollen Leben im Alter von 82 Jahren *

Baden -Baden , Bad Homburg r . i B, Frankiurt/M .
Mozartstr . 2. (24889)

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albertine Schüler geb . Ganz
Toni Kurth geb . Schüler
Dr* Franz Sohüler
Philipp Kurth
Carola Schüler geb . Bob
und 5 Enkel .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , deh 28 . Februar , nachmittags
3 Uhr , von seinem früheren Wirkungsort in Achern . Hauptstr . 27 , aus
statt .

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme während der Krank¬
heit u . beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Karl Schwägler
Kaufmann

sowie für die überaus zahlreichen und sditinen
Kranzspenden sage ich meinen wärmsten Dank .

Im Namen der in Trauer
Hinterbliebenen t
Elsbeth Schwägler
geb . Bücking .

Stefanienstraße 42. (15061

Todes -Anzeige
Nach 6ott «t unarforsehlfcham Ratschluß anUchltef tarvft
malst llabaf Sohn , Brudar, Schwager und Onk«J

Karl Fischer jr.
nach langam tetiweram leiden , wohlvofbereltot mit den
hl . Sterbe,akramenten , im 53 . lebentjahr . (2431*)

Meggeethirm , BertholdiUeße , 2s Februar 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Fischer, Architekt
Kinder und Anverwandte

Beardlgung am Mittwoch , dan 28. Fabruar, 16.00 Uhr .

Am 23. Fabruar Itt mein gutar Mann, unsar llabaf Brudar,
Schwagar und Schwiegtrtohn

Vinzenz Geray
durch alnan sanften Ted Qbarratehand schnall von «nt
gagangan . Wir haben ihn am Montag , den 26. Februar zur
letzten Ruhe gebettet . Allen , die ihm das Geleite gegeben
haben , besonder » dam Schwabenverain und seinen Freun¬
den danken wir herzlich . (14999)

Im Namen dar Hinterbliebenen :
Dio Göttin Emilie Geray
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Ein heiterer Albers -Fllml

mit Hans Albers , Hilde Weiß -
ner , Hilde Sessak , Peter Voss
Beginn : 4.00, 6.10, 8 30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen

Einmal ganz anders — das Ist
die Absicht des heiteren Films

ZweiWelfen
von Gustaf GrOndgent mit

Jda WUst u. a .
4.X , 6.10, 8.30. Jugend rüget .

Äflioty lo | os Miss
der fabelhafte Geiger mit seinem Orchester

19393Caf6 Tannhäuser
Kalserstr . 21»

Mittwoch , Samstag a . Sonntag : T3 .0 Z

TSgllch Schachsplal - Oalagonhalt

9n btt Weftftabt , rn6t «e Sa« . M
eine schöne

2 Zimmer-Wohnung
(Küche n . Bad ) umständehalber so¬
fort ,u vermieten . Zn erfragen unt .
Ä 15032 im Führer -Berlag .
Schöne. moderne

3 Zim . -WchnungkN
in der Ritierstratze u. Beierch. Allee
mit einger . Bad . Elag .-Hel .zg ., a»4
1. 4 . 1840 E>am . früher au vermieten .
Näheres : Telefon Nr . 1045. 8- 11
und 15—17 Uhr . <239421
Moderne , sonnige ( 15862)

3 Zimmer-Wohnung
m. Manf ., Vorhotzftr .. auf I . 4. 48
od . tritt . , . berm . Zn srfr . Seil mann ,
Bahnhofftr . 6. Telefon 4278 .

4 Zimmer
Küche. Speisekammer , Bad u . Manf .
auf 1 . 3. 48 oder spater zu vermiet .
NäbereS : Baubüro Georg -Jricdrich -
stratze Nr . 28. Fernruf 388 . (23833 )
Moderne (23841)

4 »immer-Wolfnung
in der Beiertheimer Allee, Nähe
Platz d . SA .. 3. Stork, mit etngcr .
Bad , Elagenhelzg . . anf 1 . März zu
vermieten . Telephon 1845, von 9 - 11
und 15—17 Uhr.

Steinholzfußböden
fußwarm , a . alte Holz - a . Be -
tonböden , Bodenbelag für
Luftschutzkeller > Fabrikböden
Geschäftslokale u . a . Sfein -
holzestriche , auch säurefreie
Ausbesserung von Sand *
steintreppen u . Steinfassaden
In Steinsanit (21767

G. IHL, Karlsruhe , flonsellstr . 37, Tel. 8427

4-5Z . WohNNg
Ätieaättr . 188, 1. ®t . (Sonnenseite )
auf 1. März zu vermieten . <13897
Sonnige <23913

5 Zimmer-Wohnung
mit eingerichtet. Bad n . Zubehör,
4 . St . , aus 1 . 4 . 40 od . später zu
vermieten . Näheres :

Bertholb -Avotheke.
Karlsruhe , Riutbeimer Strahe 1 .
Neuzettl , schöne (14741)

s Zimmer-Wohnung
3. Stork, etnfler. Bad , 2 Klos .. Diele,
2 Ballone , 2 Mansarde » . Warm -
wasserbereitg . durch Gasautomat .
Sammclzentralbeiznna . BiSmarrlstr ..
zu vermieten . Fernruf 214.

Zu VGrrriiiefe'n
Beim Mtthlb . Tor .
Neubau . 1 Tr . hoch,

3 dis 6 Prips-
odtt Börsriimüt
mit Heizung zu ver¬
mieten . Einrichtung
für Zahnarzt vorhd .
Zu erfr . Ecke Kaiser ,
alle « «. Lesflngstrahe ,
im Laden . (16863)

2 schön« Helle (14959

Bürotoume
in Stadtmitte , zum
1. 4. 40 zu vermiet .
Waldstr . 13. 1 Tr .

mm
mit schöner (14997

31 »
“

amf 1. 4. 40 in der -
mieten Näheres
Nelkenstrahe 9, IL

Garage
an vermieten . (14993
Nob .-Wagner -All . 59 ,
erfr . Hof . Rolladen -
fabr .. od. Fernspr .»
Postzentrale 11013.

Wnitzftr. 54
iß der (14976

Laben
» . 3 Zim .-Wohnung
u . Zubehör auf 1. 4.
n » 120 Ml . fu »m .
Näh . Hübschsir .14, II .

Srifeuk-
Laben

(Herrex - u . Damen¬
friseur ). auf 1. April
| u vermieten . Zn
erfrag , d. Harnnn «,
«terwigstr .

(14981)

Varagr
>n vermieten . <23316

Veethovenjtrahe 3.

Schön möblierte «
Zimmer

, u vermieten . (16078
' " r . 36. II „ l.Svfieuftr .

Leere « (24684 )

Zimmer
mit Gasanschlnft . an
alleinst . Pers . zu vm .
Seich , « aetheftr . 1.

löbl .Zim .
sofort od spät , zu
verm , Scherrstr . 22,' rechts.

Laden
am Lndwiggplntz m«» 3 Schaufenstern ,
ca . 130 qin groß , aus sofort zu vermieten .

Bange,chjjst Wilhelm Staber .
Nllppurrcr Strahe 13. Telefon «7.

<18107 ,

Laden
mtt

4 Zimmer-Wohnung
bet sofort oder 1. April

su oerwiefen . (23397 )
Näheres : Hcrrenstr . 12 bet Firma

Eftelmann .
Nut möbl . 15012

Zimmer
in vermieten .
Luisrnstraftr 16 , 1.

» nt midi . Zimmer
in vermieten . <14829
Waldhorns «». 26, IV .
bei Stephan . Ecke
Kaiferftr . (14829 )

Mödl .ZImner
zn vermieten . <18026
Schützenftr . 60 , II .

Hell möbl . (14988
Zimmer

nach «. Hof gelegen ,
zn vermieten Dörr ,
Herrenstr . 60b , III .

2 leere Zimmer
4. St ., Sa « , Licht ,
Wass . , an bernfsiät .
Dame zn vermieten .
Bnnfenstr . 7, III .
Snsnfehen 12—14 U .

Sonnige «, gut möbl .

Zimmer
(auch Klovierdrnütz .)

J
» vermieten . <11088
kaiferftr . 110, 3 Tr ,

Snt möbl . (14998

Zimmer
m . Küchenbrnützg . an
Ehepaar od . ioliden
Herrn zu vermieten .
Bachstr . 52 . III . IlS .

Geb . fol . Dome od .
Herrn (Äarlenfreund )
bietet eben ! , fchön .,
mod . Heim . Ang . u .
18003 an Führ . Bert .

4 . Stock , req
( 15023

MM . M .
sofort od . auf 1. 3 .
zu vermieten . ( I4i»92
Marienstr . 83, IV , r .

Elegantes (15015)
Herrenzimmer

ot . Bettcouch . Bad u .
Zentralbeiz , (auch f.
2 Pers .. ab sof . zu
vm . 9 . Ncnreuther ,
Vartenftr . 5s , II .

Unt möbl . (15000

Zimmer
mit Zentralbeizung
fofort , n »ermietrn .
« malienftr . 93 , pari .

Möbl . Zimmer
mit 2 Beit ., Küchen
de» » . gr . Maas .

Fa vermieten . <15078
lmnlienftr . 86 , HI -

Schön 1
möbl Zimmer
cn beruf - tot . solid .

E
tl . zu vermieten .
riegSstr . 96 , IV , r .

aeaenüb . Markthalle .
(15061

vrotzeS . leeres

Zimmer
zu vm . auf 1. 3. 40 .

Rankeftratze 20a ,
Anzuseh . ab 3 Uhr .

(15029)

1 Z. D . Köche
an berufStät . Frau ! ,
zu vermieten . (14W1
Bunsenstraße 1, bei
Sexaner .

1 -2 Zimmer
Wohnung

Vorderhaus . 4. St .,
sofort zu vermieten .
Nähere « : Rüppurrer -
Str . 19, 2 . St .

33 .-
“

DouglaSftr . Nr . 22 ,
Seitenb . II ., sofort
zu vermieten . (23947
Preis Mark 47 .—.

3 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , au , 1.
April zu vermieten .
Preis 88.80 Mark .
Svsienftr . 181. pari ,

(15017 )

Moderne , sonnige

33 .-
“

freie Lage , mit oder
ohne Garage , gr . Br -
randa . ringer . Bad ,
Siagenhrizg ., Wohn ,
manfarde u . ausgeb .
Luftschutzkeller , ans
I , Mai , n vermiet .
Angebote unt . 15087
an den Führer -Verl .

Herrschastl . gerön » .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenh ., rin¬
ger . Bad . Manf . » .
übl . Zubeh .. auf sof.
ob. spät , zu verm
Z » rrsr . Ecke Bahn -
Hof. u . Schnetzlerstr .
2, im Laden .

(24344 )

Moderne , schöne

33 /
2. Etage , Karlftrafte
gt ., sonnige Lage ,

Bahuhofsn ., mit Ela .
genhz ., Loggia , ein -
geeicht . Bad , Wohn ,
manf ., Kofferraum ,
rlefir . Kohlenaufzug ,
Luftschutzkeller , mit
od . ohne Garage ans
I . 4 . od . später zu
verm . Näh . Irl . 70l .

(14678)

Turmbrrguruban

33 .-Wchnung
ringer . Bad , Ballon ,
Etag . -Zentralheizg ..
zu verm . Preis 88
RM .. evll . Garage .
Augeb . u . 14716 au
Führer -Berl . Khe .

Schöne Wobnnngku zu vermfrteu:
Karl- Hoffmaun-Dlraste I

6 Zimmerwohuuug . Bad . Zentral -
beiznna . 2. Stock.

4 Ziwmerwohuuug . Zentral heisa. .
4. Stock.Grai^Rhena-Skraste 13

5 Zimmerwobnnna . Bad . Etagen -
Heizung. 2 . Stock.

Banaeichäsl Wilhelm Lfober.
Rüvvnrrer Sirah , IS. Telephon 87.

Neuzeit ! ., sonnige

13 .-Ml .
Hochpart ., yentt . freie
Lage , Etagenheizung ,
ringer . Bad . Frem -
denz ., fas . beziehb .,
zu vermieten . Näh .
Matdvür . 26a . bei
Lippold . (14106)

Zu vermieten :
4 «d. 3 Z . -Wohnnng
sonnig , groß , brau .,
hefte Lage , g. HanS .
2—6 Uhr . Dauerm .
Angeb . unt . L 24138
an den Führer -Brrl .

Neuzeit !. 4 Z .-Woh » .
2. Si .. Tiagenheizg .,
125 RM .. Körn erste .
56 (nächst Weinbren -
nerstr .) fos . od. Ivä -
rer zn verm . Näder .
3 . Si . od. Tel . 2171 .

(15095)

43 .-ÄMung
mit eingericht . Bad ,
Mansarde u . Kamm ,
u . sonstig . Zubehör ,
auf sof . od . später
um 90 Mark zu ver¬
mieten . (14977
Hübschstratze 14, II .

4 Zim ..Wohnung
Rüppnrrer Str . . Pt .,
auf 1. April z. ver¬
mieten . Preis 62 JL .
Angebote unt . 15005
an den Führer -Berl .

43/ .
nebst Zubehör auf 1.
April zu vermieten .
Preis 57.— Mark .
Ritterstr . 36 , 1. St .

Sonnige (14333
4 Zimmerwohnuuge «
mit Bad u . Zubehör
sofort oder später zu
vermieten . Nähere »
bei H a » b , Drait -
strabe 18, 2 . Stock .

Schöne 120309)

4 Zimmer-
Wohnung

Hirschstr . 99 , patt .,
mit ringer . Bad u .
Zubehör , auf sofort

zu vermiete «.
Anzufehen von 10
bi » 14 Uhr . Näh . b.

Jnwrlirr Jack ,
Kaiserstraft « 179.

Neuzeitlich « (18820

4 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung .
3 Tr ., ans 1. 4. od .
5 . zu vermieten .
Näheres : Hölzle ,
Bahnhossiratzt 24 .

Neuzeitliche (23127 )
4 Zimmerlvohnung

mit bewohnb . Man »
iarde . Elag .-Heizung ,
eingerichl . Bad . zum
1. Mai zu vermiet .
Breis 102 RM .
« ebhardftr . 13, IN .

Televhan 5062 .

Schöne , sonnige

4-5 Zimmer-
Wohnung

odne Gegenüb .. Gar -
ienstr . 34 . II . , mit
Bad , Mädchenzimm .,
Eiagenbeizg ., auf 1.
8. od . fpäter zu ver .
mieten . Weg . Besich -
tianng anzufrageu :
« iehler , veierlhelmer
Allee 42a , Tel . 6140 .

(23643 )

I Au l

Volksbildungsstätte
der Gauhauptstadt Karlsruhe

Zwei Lichtbilder vor träge der Kunstreihe
Freitag , 1. März . Nowacksaal , 20 Uhr

Peter Paul kuvens
UntverfitäiSprof . S ch r a b t (Heidelberg )

Dienstag . 5. März - Nowacksaal , 20 Uhr

0er Pergamon -Kltar
llnlverstfäfsvros . S ch u ch a r d t lFreiburg )

Karten zu RM . 0.80, auf Hörerkarfe RM . 0 .00 .
Dichterreihe
Samstag , 2 . März . Festsaal der Staat !. Hochschul « für Musik.

Kriegsstr . 168/68

(jcinridi Waggerl
liest aus seinen Merken

Waggerls Romane „Brot - , „Mütter - , „Schweres
Blut -

, „Du und Angela - , seine „Kalendergcschichten- ,
das „Waareiner Tagebuch" sind aus tiefer Not zu ver¬
söhnender Reife und Schönheit gestaltetes , verdichtetes
Leben (24168 )

Karten zu NM . 1 .20 , auf Hörerkarte RM . 0 .80

Vas oallstandlge UHnterprogramm
der Dolksbildungsstätte ist erschieneu und kosteulo» zu habeu
in der Karteu -Borverkaufsstelle der NSG . „Kraft durch
Freud «- , Kaiserftrah « 8« a

Dörfer-
3X2,30 Mir ..
Schreibtisch , eichen ,
Nöhmafchine , Gritzn .
Rundschiff , Neuwert . ,
Emailherd , pol . Tru -
heubank zu verkauf .

W . Ammann ,
KarlSrnste -Dnpfach ,

Adolf -Hitler -Str . 46a
(Hof ) Nähe Rathaus

§ Museum §
JCot » eri >JCa ^ ee

Heute

Tanzraum

(fOmt « rjarlcM

^ TägllohTanz
Donnerstag , den n . Februar

I Abschieds - Abend
“ Kapelle Erich Thell — Kapelle Will Sprleater

Mathystt . 25
L Odergeschoh .

6 iiirnr
mit * allem Zubehör ,
sofort zu vermieten .
Näheres : (16098)
Friedenstr . 5 , Büro
Hof . Buchleither &
Gros , in den Nach -
mittagSftd . bi - 5 ll .

73 .
evenll . mit (Sarage ,
Helmholtzstr . 4. II .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh . :

Helmholtzstr . 4, Ü

EinsM.-Aus
mit gr . Garten , beste
Lage , mod . möbl .,
ganz od . teilw . zu
vermiet . Angeb . n .
1506« an Führ . -Berl .

Schöne , sonnige

Schirmerstr . 6. Il .<
Etahz . , auf sos. oder
später zu vermieten .
Näh .: Sofienftr . 118 ,
1. od . 2. St . (14214

Lester Mittler
zwilchen

Aiwevot und
Nachsruse ist

. Der Sstdrer
"

Sonnige

5Z.-MN .
mit eingericht . Bad ,
Mans . n . reich ! . Zu¬
behör zu vermieten .
Nabores : (14040)
Sofieuftrnfte 122, p«.

5 3,-Mn .
Ettlinger Strafte 33
(flaffee am Zoo ), m .
Mädchen, ., einger .
Bad u . Sighz . , auf
fofoct oder später
>n vermieten . (17059
Monatl . Miete 130.4t.
Näher , im Konditor¬
laden »d Tel . 7299.

Ausu/ürtiflß und
Landufotuiungen

Oberland .
In Mefrkirch

schöne 2 Zimmer m .
Küche , Gart ., frei
geleg ., möbl ., oder
(leer für 15 ,4t) im
Monat zu vermieten .
Näheres Karlsruhe ,
Hirschftratz « 75. III .

(14851)

Im Schwarzwald , in
emem kl. Städtchen ,
ist in einem klein .
Hau ». 1. Stock , eine

2-3 Zimmer-
Wohnung .

mit allem Zubehör
zu vermielen . Schön
frei gelegen wenige
Minnien v. Bahnhof .
Am liebsten älteres
Ehepaar . Angebote
unter D 24147 an
sführer -Berl . Khe .

Landhaus
Gut möblierte (24223

Wohnung
bi » zu 4 Zimmer ,

evil . auch weniger ,
in schöner , waldreich .
Gegend zu vermieten .
Geil . Angebole an

Ernst Ebner .
Gasthaus n . Pension

Znm Röftle -
,

Tiefenhänseen
bei Si . Blasien .

Mieige,suche

Büro -Räume
3 bis S Zimmer , «vtl mit etnem
Nebenranm , tu der N^ e des NÜv*
parrertorplatzes . für M " te Mai v.
Dauerm gefuckit. Äutohaus Ä«<«r ,
Karlsruhe . Karl str. 36/38 . <24208

Kfm . sucht in gutem
Haufe möblierte »

Wdh». ll . Sihll>fz.
mögl . Zentralhei, « ..
fl . Wafl .. Badbenütz .
Aussührl . Angebote
unter 15013 an den
Führer -Berlag .

Alleinstehende Dame
sucht eine kleine

2 - od. große

Anged . u . 13491 an
den Führer -Verlag

Suche aus 1. S. oder IS. S.
2 Zimmer

u , Küche nebst Zubehör <4 Person «» )
Ängcbot« unter H 24457 au den
Führer -Verlag .

KMw.-Klei-
S verlaus . Weder,

interstrafte 40. V.

Hochs., pol . neues

kaut . Nuftbaum .
»reisw . zu »erkauf .
Angeb . n . 15068 NN
den Führer -Berlag .

MniMnteu
schMk

wft . Hoi,beit , weift .
Frifierlisch , ge . Ehai .
selongne . Knchentilch
abzugeben . (15067)
» aflerftr . 26, III ., l .

Susherd
3flamm ., m . Back¬
ofen f. 25 Jl zu vkf.

Hageustraß « 4b.
(15074)

Mod . Kiuderkorbwo .
ge« » . Zwilliugskin .
berwage « su verkauf .

Burkhard .
Lachaerstr. 18. p. r .
Mod . (15017)

KiMrmgen
zn verkauf . Knittel ,
Hirfchftrafte 7. II .

'
« hon 81»

etwas zu
verkaufen

oder suchen
Sie etwas
zu kaufen *

Don ii denken Sie bitte

an die „ F 0 H R E R ‘

ANZEIGE " »!# ift billig
und immer erfolgreidi

*

Kaufgesuche

gegen bar gesucht . (24234 )
Offerten unter AS 1598 au „ Ala-
Stuttgart 1.

Cutmödl .Zim .
mögl . mit Zentral -
heizg . u . Badbenütz ,
von höher . Beamten
gesucht . Preisangeb .
unter 15033 an den
Führer -Verlag .

WtmM . M .
in ruhig . Lage , mög¬
lichst Nähe 8. Hoch-
schule gesucht . Ange¬
bote unter I 24136
an den Führer -Berl .

BerufSt . Herr sucht
sof . sep . eins . möbl .
Mausarde . Preis bis
15 Jt im Zentr . d .
Stadt . Ana . u . 14945
an d. Führer -Berl .

3 Damen suchen

2 möbl . Bim.
(Schlaf - » . Herren ,
zimmer mit Bad )
möglichst Zentrum .
Angebote unt . 15099
an den Führer -Berl .

) ung . ruh . Ehepaar
. a . 1. 3 . od . 1. 4.

2 Zimmer.
Wohnung

Angeb . « . 14925 an
den Führer -Berlag .

2 Zim .-Wohnung
mit Maas . u . Zub . ,
mögl Wcstst ., Preis
bis 50.4( , . miet . «cf .
Angebote unt . 15094
qp den Führer -Berl .

Sonn . gr . 2 Z . -W »h-
nung oder kleinere
3 Z . -W »ha . » . ölt .
Ehepaar sof . gesucht
Angeb . n . 15055 NN
dew Führer -Berlag .

2Z .-WMUW
für sofort oder spa¬
ter gesucht .
Angebote unt . 15006
an den Führer -Berl .

2 üb . 3
von ölt . Ehepaar zu
mieten gesucht
Angeb . u . 15085 an
den Führer -Verlag .

2-3 Zimmer-
Wohnung

von Beamten -Wwe .
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 15037
an den Führer -Berl .

2- 33 .-2B0&H .
pari ., in Karlsruhe
oder Mühlburg zu
mieten gesucht . An -
geböte unter 13035
an den Führer -Berl .

33 .-
"

auf 1. April gesucht .
Preis bis 50 Mark .
Angeb . « . 14754 an
den Führer -Berlag .

Sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

v . jung . Ehepaar a .
sofort od . spät . ges.
Oststadt , Nähe Rob .-
Wagner -Allee bevorz .
Angebote unt . 14989
an den Führer -Berl .

Kl . ruh . Fam . sucht
auf 1. 4. 40 eine

3 -4 Zimmer-
Wohnung

in Südwest - oder
Weststadt . PreiS -An -
geböte U. 15008 an
de» Führer -Berlag .

auswarng« im
LandwotaungN

3u Miet . ges.
3-5 Zimmer
mit Zubeh . in Brei ,
ten . Eppingen , Eins -

heim . Elf . oder
Schwetzingen M ruh .,
iaubcrem Hause .
Angeb . unt . 8 2445-1
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Alts abgespielte
auä ) zerbrochene

kauft

Musikhait

Fritz Müller
KaiserstraBe 96

Ein erstklassiger

evtl , auch Biano , zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Angabe v ,
Preis u . Alter unt .
14969 an d. Führer -
Berlag erbeten .

Eis . Kinderbeltchen
cn, 0 .70X1 .40 Mir .,
mit od. oh . Zubehör ,
zu kaufen gesucht .
Angebote nnt . 15016
an den Führer -Berl .

gebraucht , zu kaufen
gesucht .

Angebote unter 386
an den Führer -Berl .

Ein großer

Kleiderschnlnst
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
u . Größe unt . 14995
an den Führer -Berl .

RM .-Mlltt.
Polstermöbel « , Pol -
stermateria ! zu kauf ,
gesucht . Müller , Eä -
cilienstr . 8 . (14970

Suche Miele-
Mchmasch.

und Wöschefchlender
od. ander . Fabrikat
, u laufen . Angebote
unter 15043 an den
Führ .-Berl . Karlsr .

Sattler . ». Adler »
SchulMacher -

, u kanfen gesucht .
Anaeb . u . M 2416t
an d. Führer -Berlag .

Suche gu » erhaltenen

Korbwasrn
Angebote nnt . 14975
an den Führer -Berl .

Weifte eiserne
Bettstelle

mit Matratze oder
kompl . . zu kauf . ges.
Angeb . n . 15028 an
Führer -Berl . Khe .
Mod ., nur gut rrh .

Asdrrftormdg
womögl . Korbwagen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15026
an den Führer -Berl .

Schreidmasch.
Nein » . groft , kauft
verkauft » . verleiht

Iler , Waldstr .
(11972 ,

» . « eil

Nohrftiesel , Kinder
schuhe zu Is. gesucht .
Anged . u. M 23988
an d . Führer -Berl .

Robrftiefrl
Sröfte 42 . u . Ichw.
Brrecheshose zu lau¬
sen gefucht . Ana . m .
Preis unt . 1502g an
den Führer -Berlag .

Ltaatsth enter
Großes Haus

Mittwoch . 28. Febr . , 19.30 - 23

DK Hochzeit des Sigoko
Kom . Op . v . Mozart
Donnerstag , 29. Fehr . Neninfz .
19.30—23 Uhr

„Die RSober"
von Schiller
Freitag , I . Mär , « .30 - 22 .30 tt .

Me Kreozelschreider
Bauernko » . v . Anzengruber

Kleines Theater
in der Eintracht

Mittwoch . 28. Febr . . 19.30 - 88

Spiel' nicht mit der Liebe
Musikal . Lustsp . v . Bromme
SamStag . 2. Mir, . 19.90—21L0

Trocheukursnr
Ski -Lustsp . v. Bortfeldl

Souutag . 8. Marz . Nachm .
15—17.30 Uhr

Spiel' nicht mit der Liede
Musikal . Lustsp . v. Bromme
abend » 19.30 - 21 .30 Uhr

Trochendnrsus
Ski -Lustsp . p. Bortfeldl

E. Stickel
Herrenstr . 13

neben Pali .
Telefon 5225

Klein-
oiMiocn

btt große
Erfolg!

Uliener
HOf

Mb« Hochschule

Kapelle

Fips Staetfele

Tanz
15102

« tnltnhmrä
Schöues . btcrftScfiftcS Sckivius mit
4X4 u . 4X3 Zimmer -Wohlig. Röhe
Hauptpost gelegen/pretswen ru ver¬
kaufen. Näheres : (14984)

<S . Breiteubergcr , Immobilien ,
Karlsruhe . Ostendstr . 2. Tel . 2496 .

MWlIl!
l-rsilmi.-Si .

in Knielingen zu
kaufen g e s u ch t .
Angeb . m. 14935 an
Führer -Berl . Khe .

EiNkM -SaiiS
Nähe Kstube zu Veit ,
dch. H. Sirgfarth ,
« arifr >edr >chjir . I9,II .

(15058)

An einem gröfteren
London Mitlelbaden
gut gehende

Sali-
wirtjchafi

auf 1. April 1940 an
gute Fachleute zu
verpachten . Angebote
unt . E 23944 an den
Führ .-Berl . KarlSr .

Lan- lvirifch .
Anmjen

freiftcb . . m . N. Hüh¬
nerfarm zu verkau¬
fen . Angebote unter
F 24455 an d. Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

LayerschuMN
oder Schopf

auf Abbruch zu kauf ,
gesucht . Angebote an

Postfach 255 .
Pforzheim . (24224 )

Kapitalien

M . 250 .-
(monatl . Ruckzahlg .)
gegen gute Sicherheit
zu leihen gesucht .
Angebole unt . 14973
an den Führer -Berl .

Der große Erfolg

UFA -
Theater

Beginn
4.X , 6.X
8.50 Uhr

Capitol
Beginn

4.00 . 6 .00
8.50 Uhr

Alle begeistert

Finkonzellar .Benkhof *

Harell , Moser , Hör¬

biger , Dohm , lingen

Ein Film der schönt *
Frauen and leben »-

lustigen Männern *
Voll Heiterkeit und

herrlicher Musik .

Haufe Mittwoch

mit erstklassigem Programm
bei freiem Eintritt
Anfang 4 Uhr

iRegina •
<f$ e triefte

Hebelstr . 21 — Tel. 606

Mittwoch «Samstag u . Sonntag
ab 20 Uhr

TANZ
Kaffee Kuli , Bruchsal

am Bahnhof . 63191

!f(Aeei6mascftine §i
repariert schnellstens billig

Mecfianikermeister
Sdiutzenstr .36Tel . 7731

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

ScCmüM -SUmA)
Kaisaratr . 154

gegenüber Hauptpost

Hcrrenklrider .Schnh «,
Damrnllridcr . Bett .
Wäsch« zu kauf . a«f.
B »g«l , Kalsrrallrrvla
Seitenb .. Pt . (15050)

1 Zimmertifch .
1 « inderspartwage » .
1 Mädchen -Fahrrad
, » kaufen gesuchl .
Angeb . n . 15046 NN
den Fnhrer -Bering .

1 Paar Rohrsttefel
Nr . 41. 1 P . « ree -
cheshaf «. schwarz . , n
kauf , gefucht . Angeb .
unt . >4967 an den
Führer -Berl . Khe .

5Z .-M ».
mit Küche und Bad ,
auf 1. Juni zu ver -
mieten . Anzus tägl .
von 11—16 Uhr .
Nähere » (15034
Boeckhstr . 7, 3 . St .

Geräumige , sonnige

5 Vd . 6 z. 'WvhN«Ng
auf 1. Mal ,u venn -ieden , Tel . 2616 .

St . O . Äuguftiuiok . £ ofi « u !tr . 54 .

2 möbl . Zimmer
1x2 Bett . , auch leer
u . Küche . Lage Turm ,
derg zu vermieten .
Angeb . n . 15088 an
de» Führer -Berlag .

Wir haben im Wohn ,
block Reich «. , « lose-,

Schnetzler - and
Schwnrzwaldftrnfte

3 IU 4 ZlM.-
Wohnungen
auf sofort u . spater
zu vermieten . Die

Wohnungen haben
Zentralwarmwasser -
beiz ., einger . Bad .
Balkon . Diele und
Mans . (22845 )

Süddeutsch «
WohnuttaSdau

v .m .b.H. Tel . 4140.
(84345)

ö ober S Zimmer Wohnung
Borbol,str . 7 , m . Stockwerk-Heigs..
einger . Bai > u . reich! . Zubeh . . weg.
Berfetz. d . Nfftflers zu vermiet . S! ah.
bei Eifeulobr . Kriegsstr . 75, Telef .
326». bis 10 Ubr und 14—16

^
ttbr .

Zu vermieten in Neubau , S I . be¬
wohnt , wegen Versetzung , ab 1. Mai
oder fpäter schöne (14818

7 Zimmer -Wobuuug
in Zlergart . . eig. Zentralhz . , Warm -
waffcrboiler , betzb . Mädchenz. , ein-
gcr . Bad , Wafchkabinett , Dielen ,
Terrafle usw . , in bestem Zuftande ,
in ruhiger , vorn . Kcgend . Westst ..
Schubertftr . 1« . Besicht , an Wochen¬
tagen 16—12 und 3—6 Uhr .

Zu verkaufen

Lffffisprecher-Mdse
neuwertig . 20 Watt , mtt Mikro¬
phon zu verkaufen , rlnskunft erteilt
unter Ll 24283 der Sstbrer - Bcrlaa
Karlsruhe .

Wegen Geschäftsauf¬
gabe zu verkaufen

2 MM -
« Men

mit Kniehebel , geeig .
net für leichte Le-
derarbeiten nsw .,

Suttlrr -Werkzrng .
Otto Fudrp ,

Jählingen
bei Karlsruhe ,

Telefon Nr . 8 « ml
(24395 )

Z , derlaafen :
Lndenfcheide 1M/0 .95
Met und Ladenillr
2 .15/0 .98 Met . mit
Rahmen u . ObeAicht .
Karlsr ., Degrnsel »-

str . i . Ü . (14968)

öpeisezimmr
mit Standuhr .

Schlaf, . . Birke fast
neu . zu verkaufeu .
Das . wird gebe .

Bodentevvlch
3’/t - 3 m zu kaufen
gesucht . Angebote n .
14983 an den Führ .»
Berlng Karlsruhe .

Kmis .-Anzug
billig ch verkaufen .
Gradert , Kornweg 16
I ., r . , Albstedlnng .

(14985)

Moderner (14962
Kinderwagen

«is. Kinderbett
zu »erkf . Lachnerftr .
13, Part ., rechts .

Zu verkaufen (15001
Pläschsofn 25 M ,
Ehniselongne , weift .
3tSr . Schlafzimmer ,
weift . Wafchlommod «.
Fröhlich , Uhlandftr .
Nr . 12. Möbelhdlg .

1 mod ., gu « erholt .
Kindertaftrnwageu

sow. « indersportwag .
preiswert zu verkauf .

Fra » R . Stengel ,
Lauterbergstr . 8 .

(14082)

vstcherlchränke
1,00 u . 1.10 Meter
breit , Diwan , 15
Walchkomm ., 2türig .
Spiegellchranl , «leg .
Tochterzimmer , Bst .
fett n » ftb., 38 - 48 u .
58^ t, Vertiko , Pol .
Kommoden,Schränte ,
kaub . Belten , Küchen ,
büf . , Nnchit . u . and .
Tisch«, Stühle , Tep¬
pich 2X3 Mir ., und
Möbel all . Art billig
b . Echnfter , Rudolf ,
str . 10, Möbelgesch .

(24396 )

Hell eichener (14957

Ausziehiisth
preiswert zu verkauf .
Gluckstrafte 14, ll .

Mod . , aut erhalt .
Kinderwagen

zu verf . Ruf , Rint¬
heim , Huttenstr . 14,
3. Stock . <15009

Weifter (14978
Emallleherd

gut erhalten , f . 20 .—
Mark , » verkaufen .
Am Anger 20 .

Gut erhaltener

Komm .-ANW
zu verkaufen . Ange¬
bote unter 15004 an
den Führer -Berlag .

Z » verkaufen :

Komminioii -'
Mütze n.

n
« ein , bei

Rothenhoser , Robert .
Wagner Allee 40 , II !
Anzuseh . bis 11 Uhr
vormittags . (14925

Immobilien

In bester Geschäftslage Mauuh «t« S
gutgebende

NSlkerei
auf 1 . 4 . zu verpachteu . Interesienten
wolleu sich bitte melbeu unter
S 24137 im Sübrer -Vcrlag Karlsr .

WirMall
mit Nebenzimmer u . schöner WlrlS -
wlttnuua . best aus 3 Äimm-iu .
Nsi » e . sMonInaer -Bior , aut 1 . 4 40
zu verpachten . Nab . durch (23925 )

« Retmann . Hausverwalter .
Karlsruhe , Kaiser««. 21t . Tel . 2286 .

In einem Vorort Karlsruhe «ft auf
1. Mat d . I . eine gutgebende , mod.
eingerichtete

Nöüerri
wegen Krankheit zu verpacht«« . Nur
strebsame, tüchtige Leute kommen tu
Krage . Angebote unter M 24659 au
den -Ksihrer -Verlag Karlsruhe .

Anfalls obfstt
HauS mit Einfahrt u . «t . WerkftStte«
worin Jahrs , eine gutgeh- Schlos¬
serei betrieb , worden ist ( Stadtmitte )
wegen Wegzug , u verkaufen. Näh . :

E. Brettcnberger , Immobilien
Karlsruhe , Osteudftr. 2. Tel. 2406 .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf, :

Liefermagen
Vierrad - Goliath

Tragfähigkeit 84 To ., »um Tarwert
von m 212.— ju verkaufen.

Angebot« unter H 2413V am den
Fsihrei -Berlag .

Sofort gefecht

10pel Kadett
oder DKW

Modell 89. Neuwert ,
od . wenig gefahren ,
geg . « affe . « ng . u .
R « 2719 an Fuhr .-
B -rla « Rastatt .

Svtl
Sltzmvia

1.S Liter .
zu verkaufen . (233l5 )
Werner . Karlsruhe ,

Kraftfahrzeuge ,
Schsttzeustrafte A .

Lastwagen
oder Lteferwagen

1 dis » Tonnen sucht (14729 )
Tcheobor « chmid - Karlsruhe .

RÜppurrer Str . 54.

Altöl
(«ebraaichte Oef« aller Art )

lauft
Daniel Schubert . Karlsruhe ,

Zährtugerftr . 71. Tel . 1642.

Autv'Ersatzleüe
von Rdlervrimns — Adlertrumvs

hat abzugeben : (14934)
M . Baumauu . .MSllendach bei Bitbl .

Winden 2 Seiten -
kippanfban

mtt Pritsche , vasteud für » . 8 . Ford
oder Ovel -BIttz . in verkaufeu .

Werner . Karlsruhe ,
Schützenftr . 59 . Kraftfahrzeuge .

DK VI
Personenwagen

fleht , oder Neuwert .,
zu kaufen gesucht .
Mal » Henu , Karl »,
rah «. Hirschstr. 137,
Tel . 4337. (23318 )

Lastwagen
2—5 Tonuru ,

gegen sasortige Kaffe
zu kaufen gesucht .
Angebote erb . unter
» « . 2717 an Führ ,
« erlag Rastatt .

Opel
P4

z» kaufe » gesucht .
Augeb . « W 24275
an tz. Führer -Berl .

vea « teu . Wit » es
kath .. 36 Jahre , ev*

tücht . im Hauswese ?»
mit 6jähr .. lb .
bet . wünscht , da k»bei . wunicht . oa . »n
an paff . Gelegenherr
fehlt . Herrn in gsra
Position , zweck»

Heirat
kennensulernen .
erilstgrin . Sufcfit •.. * *
Bild mtt . S 23689 u
ben Führ .-Berl . £ 9*

Seriorea
Kiudrrfchuh (Gr .
rechts ) ». Gerwigst »
bi - Durlacher
Abzug , d . 8 . Sntl -ft
R .-Waguer -All -eS^ '

D "

foidaten
wollen lesen f
v . Kiillnger : . .Kamp « um Obel -

achletlen " . , 2.( 5 KM.

Ernst von Salomon :
detlen " . . .

„ Die Ka -
5.75 KM-

Erhard Wlltek : „ Minner “ . Ein
Buch des Stolzes 2.( 6 KM.

Berndt : „ Der Marsch bis « roB *
deutsche Reich “ ( .4* KM.

Beumelburg : vleglou Coe -
- 5.M KM.dor

Ehm« r: Jbm Nammand« FfdT *
2. (6 KM-

Steguwelt : „ Ihr vtotgeHebteUlehr " ‘ “rtie " 4J6RM .

„ Fühpep ^ -

Buohh and Iun0

Karlsruhe / Lansmstr . 3 - * ■

So kommen Sic beim waschen beffer zurecht: weichen Sie in jedem Me vorher gründlich ein,
am bestm über Nacht. Linwcichm mit benko -Vleichsoda erspan Reiben und Dürsten und er-

IcichlM Las VMM sehr !
>
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